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(No, 1341.) Die Stelle einer mit der Großherzoglich Heſ⸗ (Iro. 134.) Miniskerjalne oswiadezenie zastepujgee 


ſiſchen Regierung erneuerten Militair⸗Durch⸗ miejsce odnowiöngj-z Rzadem W. Xiestwa 
marſch- und Etappen» Konvention vertretende Hleskiego konwencyi przechodéw i etapdw 
Miniſterial⸗Erklaͤrung; vom 7. Oktober 1828. wojskowych; 2 dnia 7. Pazdziernika 1828. 


Nachdem die zwiſchen der Koͤniglich⸗Preußiſchen und Gray zawarta miedzy Kröl. Pruskim a W. Xia- 
der Großberzoglich⸗Heſſiſchen Regierung am 17ten Ja⸗ Zgco-Heskim Rzadem dnia 17. Stycznia 1817. 
nuar 1817, zu Frankfurt a. M. abgeſchloſſene Militair⸗ W Frankforcie n. M. konwencya tyczgea sie 
Durchmarſch⸗ und Etappen Konvention, der in dem H. Preechodôm i etapöw. wojskowych, upfyngla 
33. derſelben enthaltenen Beſtimmung zufolge, mie 2 dniem 1. Stycznia 1827. stösownie do zawar- 
dem 1ſten Januar 1827. abgelaufen iſt, das Beduͤrf, tego w $fie 33. postanowienia, a potrzeba ukta- 
niß eines, die diesfaͤligen gegenſeitigen Verhaͤltuſſſe du okreslajacego zcbopolne w tym wzgledzie 
tegelnden Uebereinfommer® aber not fortdauett; fo stösunki trwa dotychezas; zaczem obustronne 
paben die belderſeitigen Miniſterien, Kraft des ihnen Ministerja, na mocy udzielonego sobie od 
von ihren reſp. Gouvernements ertheilten Auftrages, swych Rzadéw zlecania, umöwily następujacg 
nachſtehende anderweite Uebereinkunft verabredet „ugodgr ELBE RG 


Artikel I. | 


| u Arkykul l. : 
Feſtſtellung der Königlich⸗Preußiſchen Militaire Ustanowienie Krol. Pruskich drog wojsko® 
ſraßtn, der Haupt⸗Etappen⸗Oerter und der  wych, gtöwnych miejse etapowych 


Etappen ⸗Bezirke. i 2 i okregow etapowych- 
K. 1. a el, 
A. Militaieffraße von Erfurt nach A. Droga wojskowa 2 Erfurt do 
an Coblenz. f 3 Koblencyi. * 8 


. 


Die Linie der Militairſtraße, welche von Coblen; Uinſa drogi wojskowej 2 Kobleneyi do Hr. 

nach Erfurt fuͤhrt, beruͤhrt im Großherzogthume Hp kurt wiodgcej, zajmuje w W. Xigstwie Heskiem: 

- fen folgende Haupt: Erappens Deuter mit den dazu ber nastepne glöwne miejsca etapowe 2 Praena- 

ſtimmten Etappenbezirken. ; czonemi do nich okregami. 55 1 
Jahrgang 1822. No. 4. — (Fro. 4341.) f 5) * 
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Von Hersfeld nach Alsfeld zu 4 Meilen ga 2 Hersfeld do Alsfeld, rachujac mil 4, 

rechnet, iſt Alsfeld der Haupt⸗Etappen-Ort. Der Alsfeld jest glewnem miejscem stapowem. 
Stappenbezirk beſteht aus den Orten: Romrod, Lin, Okrag etapowy zawiera w sobie miejsca: Roms 
derbach, Altenburg, Zell, Billertshauſen, Eudorf, rod, Linderbach, Altenburg, Zell, Billertshau- 


| Eifa, Elbenrod, Dotzelrod und Reibertenrod. sen, Eudorf, Eifa, Elbenrod, Dotzelrod i Reis 
8 EIER bertenrod. 1 1 


Herzoglichen Orte zugezogen. K 

B. Milktakeſtraße von Coblenz na ch BD Droga wojskowa z Kobleneyi 3 

Se Mainz. f do Moguncyi. SS . 

. = Aufdiefe Mitttatefteäße ift St. Goar die naͤchſte Na téj drodze wojskowéj, 25 Goat sit * 
b Koͤniglich⸗Preußiſche Etappe. — Von St. Goar bis nayblizszym Pruskim etapem. — 2 St. Goar L 


8 a; Bingen noch: aus den Großherzoglich Heſſiſchen Orr wy zajmuje daléj, pröcz Bingen, nastepujace 
13 Tan: Kempten, Galshain, Buͤdesheim, und wird aus miejsca W. Xiesiwa Heskiego: Kempten, Gals. 


Bee. un 
Se e St 
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N E 35 ; 
zirke beigegeben: Münsler, Sarresßeim, Weiler, 


Waldalgels heim, Niederheimbach und Dreſeckshauſen. 
5 55 5 er Sg —ç vr, 


ktairſtraße von Mainz auf Trier, 


Luremburg und Sarlouis. 


Auf dieſer Milktälrſtraße iſt die naͤchſte Königl. 
Preußiſche Etappe Simmern. BE 


Von Simmern bis Bingen, zu 4 Meilen gerech⸗ 
net, iſt Bingen der Haupt ⸗Etappen⸗Ort, deſſen Etap, 
penbezirk auch für dieſe Straße aus den vorſtebend sub 
B. gedachten Großherzoglich⸗Heſſiſchen und Koͤniglich⸗ 
Preußiſchen Ortſchaften beſteht. . : 


Bei den Etappenbezirken, bei denen die Rayons 
gemeinſchaftlich find, wird die Einquartierung nach 
der Anzahl der Feuerſtellen repartirt, und jede Feuer; 

ſtelle, das Haus mag groß oder klein ſeyn, als eine 

Einheit angenommen. — Ruͤckſichtlich der einzuquar⸗ 
tierenden Mannſchaft wird der Soldat und Unteroffi - 
zer als eine Einheit, für den Subaltern⸗ Offizier das 


C. Mil 


3 Dreifache und für den Kapitain das Vierfache derſel⸗ 
| ben in Anſat gebracht, und nad) dieſen Verhaͤltniſſen 


die Vertheilung der Einquartierung auf die einzelnen 
Dirtſchaften des Etappenbezirks, durch die Großherzog: 
liche Etappenbehoͤrde vorgenommen. Dem Koͤniglichen 


e 


I, 


Am ſich hieraus zu überzeugen, daß die Vertheilung der 

Einquartierung durchgehends nach den Grundſaͤtzen 
me von 3 Monaten die Laſt auf ſaͤmmtliche Gemein, 
den des Etappenbezirks thunlich vertheilt habe. SE 


9. 2. 


hat, zur Erleichterung der Stadt Mainz einen Theil 
der dortigen Koͤniglichen Garniſon auf ſo lange nach 
Wetzlar zu verlegen, bis der Kaſernenbau zu Mainz ſo 
weit vorgerückt iſt, um den Koͤniglich Preußſſchen An, 3 
heil. an der Beſatzung vollſtaͤndig aufnehmen zu Fön 
nen; ſo haben Se. Koͤnigliche Hoheit der Großherzog 
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sie zpoprzednio pod B. wymienionych miejses 


Prtreußſſchen Etappen Inspektor ſteht in ſolchen gemein 
ſchaftlichen Rayons die Einſicht der Etappenbücher zu, 


dieſer Konvention geſchehen ſei, und ſich im Zeitrau⸗ 


Da man Koöͤniglich⸗Preußiſcher Seits gewunſcht 5 


Pruskich do okregu etapowego: Minsler, Sar- 
resheim, Weiler, Waldalgelsheim, Nieder- 
heimbach i Dreieckshausen. 25 f 


; EN ae 

C. Droga wojskowa z Moßuneyi ku 
Trewirowi, Luxembufgewi 

i Saarlouis, 5 

Na téj drodze wojskowéj, Simmer 


jest 
najblizszym Pruskim etapem. FAR 


Bingen jest glöwnem miejscem etapowém, kıö- 5 
rego okrag etapowy takze dla tej.drogi sklada 


Od Simmern do Bingen, rachüig, mil d, 


W. Xiestwa Heskiego i Krölestwa Pruskiego, 


Wokregach etapowych.wspölne obwody 
majgeych, inkwaterunek rozlozonym bedzie z 
podlug liezby dymöw, a dym kazdy, bez 
wzeledu, czy dom wielki lub maly, uwaza sie 
za jedno, Co do ludzi na inkwaterunek, zol- - 
nierz i podoficer rachuje sig za jednego, ohicer 
nizszy za trzech, kapitan za czterech, i we= 
dlug tego stösunku W. Xigzeca’wladza etape- 


wa, oziozy inkwaterunek na szczegölne miej-- 

sca okregiem etapowym zajgte, Kröl. Pruski =. 
-.dozorca etapony, e do ‚rzeczonych wepöl. 
nyeh obwodöw, ma prawo do przejrzenia ksigg - 
etapowych,.w celu przekonänia sig, if roz 
klad inkwaserunku nastapił wezedzie, podiug 
‚zasad obecney konwencyi, iZeeigkar takowy, 
'w..ezasiestrzech miesigey dotkngl podiug mo- 
znosci zaröwno x 


wszysikie mißt okregu eta- 


T 
Och N. Kröl 


| N. Kröl Pruski oSwiadezyl swöj za, 
miar, iz dla ulZenia miastu Moguncyi ozese 
pewng tamze bedacego garnizonu Pruskiego 


na tak dlugo chce pomiescié w Weizlarze, ie, 


by budowa koszar W Moguncyi tak daleko do- 


'szla, iZby w nich czesé wojska Pruskiego osa- 


esci€ moZna, zaczem J. 


dy Mogunckiej pomi 
3 8 = N 16˙ 
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erbach und Bruchenbrücken beſteht. — 
nung von Hoͤchſt nach Friedberg wird hierbei zu 4 


von Heſſen zu dieſer Abſicht gern die Hand geboten, 


und bewilligen, bis zur Beendigung des Kaſernenbaues, 


daß die Koͤniglihen Truppen der Garniſon von Mainz, 
welche von da nach Wetzlar und von dort wieder zurück, 
marſchiren, ihre Nachtlager in Sutedberg nehmen. Auch 
geſtatten Se. Koͤnigliche Hoheit eben dieſes Nachtlager 
zu Friedberg für diejenigen zur Garniſon von Mainz 
gehörigen Koͤniglichen Truppen, welche über Hoͤchſt und 
Grünberg nach den ruͤckwaͤrts liegenden Koͤniglichen 
Landen, oder von dort nach Mainz marſchiren, mit der 
Bemerkung, daß dieſe Bewilligung auf andere zur 
Garniſon von Mainz nicht gehoͤrige KoͤniglichPreußi— 
ſche Truppen keine Anwendung findet. — Für dieſes 
Nachtlager treten alle jene Bedingungen und Vergü⸗ 
tungspreiſe ein, welche die Konvention fuͤr die auf den 
beiden Militairſtraßen marſchirenden Königlich: Preus 
ßlſchen Truppen feſtgeſetzt. Es wird übrigens zur Un⸗ 


terſtützung der Stadt Frſebberg derſelben ein Rayon 


beigegeben, der aus den Ortſchaften Ober und Nie, 
derwollſtaͤdt, Ockſtaͤdt, Ober- und Niedermoͤrle, Fau⸗ 
Die Entfer⸗ 


Meilen, jene von Friedberg nach Grünberg zu 4 Mei⸗ 


len und jene von Friedberg nach Wetzlar zu 4 Meile nn 


angenommen. : 


Die Koͤniglich⸗Preußiſchen Truppen find gehal⸗ 


ten, auf keinen anderen als den bezeichneten Etappen⸗ 


ſtraßen zu marſchiren, und nur die benannten Orte als 


Etappen» Orte zu betrachten. Kleinere dagegen has 


delnde Detaſchements und einzeln marſchirende Milis 
tairperſonen werden von den Landesbehoͤrden an die 
zunächſt gelegene Preußiſche Militairbehoͤrde abgelie⸗ 


fert. Größere Korps, welche nicht angehalten wer⸗ 
den konnen, werden der Preußiſchen Liquidationsbe⸗ 
horde angezeigt, welche die an dieſelbe geſchehenen 
Leiſtungen aller Art nicht in den Preiſen dieſer Kon⸗ 
vention, ſondern in den von den Beamten atteſtirten 


koſtenden Preiſen, fo wie allen durch den Marſch ent 


ſtandenen Schaden, nach der unter Zuziehung der Koͤ⸗ 
niglich⸗Preußziſchen Etappen⸗Inſpekteurs vorzunehmen⸗ 


den pflichtmaͤßgen Taxation, dreier Taxatoren bezah⸗ 


len wird. 


t 


bergn. 


Krölewicz. M. W. Xigze Heski chetnie odpo- 
wiadajac takowemu zamiarowi, , zezwala na to, 
2eby : do ukoficzenia koszar, wojsko Pruskie 
do osady Moguncyi nalesace, a std do Wetz- 
lar i na powrot idgce, miafo nocleg W Fried- 
Röwniez nocleg ten siuzyc ma Kröl. 
wojsku do osady' Mogunckiej nales gcemu, ktö- 


‚re pöjdzie przez Höchst i Grünberg, do kra- 


jöw Pıuskich wstecznie pofoZonych, albo stam- 


t3d do Moguncyi, wszelakoZ to do innych 


wojsk Pruskich do osady Mogunckiej nienale- 
zacych, Male sie niescigga. Do noclegu tego 
wszelkie warunki i wyplaty obecna konwencya 
wzgledem wojsk pruskich, rzeczonemi dwiema 
drogami wojskowemi umöwione, maja byc 


stösowane. Zreszig dla ulgi miastu Friedberg, 


przydsje mu sie obwöd zioZony 2 miejse: 


Ober- i Niederwöllstadt, Ockstädt, Ober- i 


Niedermörle, Fauerbach i Bruchenbrücken. 
Odlegtosc 2 Höchst do Friedberg, rachuje sig 
na mil 4, z Friedberg do Grünberg na tylea, 
az Friedberg do Wetzlar na 43 mili. N 


[2 


9. 8. 


Wojska Pruskie jedynie tylko oznaczone- 


mi traktami etapowemi przechodzié, i wzmian-, 


kowane miejsca jako miejsca etapowe uwaZae 
sg obowigzane, Mniejsze oddzialy i pojedyh- 
oz idacy wojskowi, .wbrew temu postępujac, 


beda przez Wiadze krajowe przytrzymani i do 
najbliäszej Pruskiej zwierzchnosci wojskowej. 


oddawani. O oddzualach wiekszych, przyirzy- 
manemi byé niemogaeych, donosic sie bedzie 
Pruskiej wlad2y likwidacyjnej, ktöra dostawy 


Wszelkie dla nich poczynione, nte podtug cen i 


obecnej konwencyi, ale podiug zaswiadczen 
urzednıköw wzgledem cen istotnych, röwnieZ 
szkode wszelkg z takowego pochödu wynikta, 
podlug urzedowej taxy za przybraniem Kröl. 


Pruskich dozorcöw etapöw sporzadzié sig ma- 
FFT e 


N 
1 
| 
5 
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5. 4. 


Die Koͤniglich-Preußiſchen Truppen, mit Ausnah⸗ 
me von kleinen Detaſchements bis 50 Mann (welche 
in Barracken kommen, ſobald dieſelben eingerichtet 
ſeyn werden), ſind gehalten, nach jedem als zum Etap⸗ 
penbezirk gehoͤrig bezeichneten Orte zu gehen, welcher 
ihnen von der Großzerzoglichen Etappenbehoͤrde ange⸗ 


wieſen wird; es ſei denn, daß dieſelben Artilleries, 


Munitions- oder andere bedeutende Transporte mit 
ſich fuͤhren. — Dieſen Transporten, nebſt der zur 
Bewachung erforderlichen Mannſchaft, muͤſſen ſtets 
ſolche Ortſchaften angewieſen werden, welche hart an 
der Mllitairſtraße liegen. — In andere Ortſchaften, 
als die obenerwähnten, dürfen die Truppen nicht ge, 
legt werden, den Fall ausgenommen, wenn bedeutende 
Armeckorps in ſtarken Echellons marſchiren. — In 
ſolchen Faͤllen werden ſich die mit der Dislokation be⸗ 


auftragten Königlich Preußifchen Offiziere mit den 


Großherzoglichen Etappenbehoͤrden über einen weiter 
suszudehnenden Bezirk vereinigen. a 


An jedem Etappenorte wird eine Großherzoglich⸗ 
Heſſiſche Behoͤrde aus dem betreffenden Landrathe oder 
einem ſonſtigen Civilbeamten beſtehend, ernannt, wels 
che die Einquartierungs, Verpflegung: und Transport 
Angelegenheiten, fo wie die Etappen. Polizei, leiten 


x 


und beforgen wird. 


ae 66 


Die Königlic) „Preußiſchen Etappen „Iuſpektoren N 


zu Mainz, Hersfeld und Wetzlar, und zwar erſterer 
in Hinſicht auf die Etappe Bingen, der zweite auf die 
Etappe Alsfeld, und ſetzterer in Hinſicht auf die uͤbri⸗ 
gen Etappen, unterſtützen die Großherzoglichen Etap— 
penbehoͤrden in der Weiſe, daß fie alle bei ihnen ange⸗ 


brachte Beſchwerden gegen die durchmarſchirenden Koͤ⸗ 


niglichen Truppen, auf der Stelle zu entſcheiden , zu 
ſchlichten, oder ſonſt zu beſeitigen, b⸗ſonders beauf⸗ 
tragt ſind. — Es iſt ferner ihres Amts, durch die 
geeignete Requiſition und Einleitung bei den Großher⸗ 


27 


Ekwaterunku, zywnosci i trans 


Wojsko Pruskie, wyjawszy male oddziay 
az do 50 ludzi (ktöre zostang pomieszezone 
w szalaszach, skoro te beda urzadzone), udas 
sig musi do miejsca, pries wladze etapowa 
wskazanego, jako do jej okregu'naleZacego; 
chybaby prowadzilo z soba artylleryg, amuni- 
cy3 lub inne znaczne transporta, —- Dla tych 
transportöw i dla ludzi strazy naleZy. zawsze 
przeznaczac miejsca pray saméj drodze polo- 
Zone, — Inne, pröcz wzmiankowanych, miej- 
sca wtenczas tylko dla wojska. przeznaczone 
by& mog, gdy znaczne oddzialy mocnemi esze- 
lonami ciggna. — W takich przypadkach ofice- 
rowie Kröl. Pruscy trudnigey sie dyslokacys, 
znosie sie winni z W. Xiatecemi wladzami eta- 
powemi wzgledem powigkszenia okregw 


* 


F. b. 


W kazdem miejscu etapowém ustanowio- 
na zostanie W. Xiazeco- Heska Wladza etapo- 
wa, zloZona z wiasciwego Radzey Ziemian- 
skiego lub z innego urzednika.eywilnego, kıö- 
ra bedzie prowadzié i zalatwiad interesa in- 
ortöw, sprawu⸗ 
jac oraz policya etapowa. 8 5 


„FFF 

Kröl. Pruscy dozorcy etapowi w Mogun- 
cyi, Hersfeld i Wetzlar, pierwszy wzgledem 
etapu Bingen, drugi co do etapu Alsfeld, 
a ostatni wzgledem wszystkich innych etapoöw, 
wspiera€ beda W. Xig2gce wiadze etapowe, 
w ten sposöb: iz zostajg umocowanymi do roz- 
strzygnienia, lub w inny sposöb zalatwienia. 
i to niebawnie, wszelkich zazalen, naprzeciw 


‚przechodzacym wojskom Pruskim, do nich 


podanych. Röwniez do nich naleZe& bedzie 
starad sig o to „ Zeby w skutek rekwizycyi i 


4 


zoglichen Landesbehörden dahin zu wirken, daß die 
Koͤniglichen Truppen auf den Etappen nach den Be, 
ſtimmungen dieſer Konvention behandelt, und die 
Wege allenthalben in fahrbarem Stande erhalten 
werden. 8 


Artikel II. 


Inſtradirung der Truppen und Einrichtung der 
Marſchrouten. 


Ren K 75 


a Die Marſchrouten fuͤr die Koͤniglich⸗Preußiſchen 
Truppen konnen allein von dem Königlich⸗Preußiſchen 
Kriegsminiſterium und von 
Kommando in Sachſen zu Magdeburg, und am Nie⸗ 
derrhein zu Coblenz, mit Guͤltigkeit ertheilt werden. 
Auf die von anderen Behoͤrden gegebenen Marſchrou⸗ 
ten wird weder Quartier noch Verpflegung verabfolgt. 


N 


In den von den oben erwähnten Behoͤrden aus, 


zuſtellenden Marſchrouten if die Zahl der Mannſchaft 
(Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten) und Pferde, 
wie die ihnen zukommende Verpflegung u nd der Bedarf 


dere iſt darauf zu achten, daß die Großherzoglichen Be⸗ 
hoͤrden von den Truppenmaͤrſchen fruͤhzeitig genug in 
Kenntniß geſetzt werden, und es wird in dieſer Hin⸗ 
ſicht Folgendes beſtimmt: 5 


ve 25 


vor ein Quartiermacher vorauszuſchicken, um bei der 
Großherzoglichen Etappenbehoͤrde das Noͤthige anzu⸗ 
melden. ER a 
Von der Ankunft größerer Detaſchements bis zu 
einem vollen Bataillon oder einer Escadron, muſſen die 
Großherzoglichen Etappenbehoͤrden wenigſtens 3 Tage 
vorher benachrichtiget werden. — Wenn ganze Bas 
tailons, Eskadrons oder mehrere Truppen gleichzeitig 
manſchiren; fo müͤſſen nicht allein die Großherzoglichen 


es 
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dem Koͤniglichen General⸗ 


bye mog. 


wniosköw od nich do W. Xigzecych wiadz 
hrajowych podaé sig majacych, wojska Kröle- 
wskie po etapach podlug postanowien obecnéj 
konwencyi przyjmowane i drogi wszedzie vw sta- 


nie przyzwoitym utrzymywane byty. 


Artykul II. 


O prowadzeniu wojska drogg militarng 
i urzadzeniu kart droänych, 
| H. 7. i 
Dla wWojsk Rı6l. Pruskich karty drozne je- 
dynie tylko przez Krol. Pruskie Ministerstwo 
wojny i przez Kröl, Glöwno-Kommenderuja- 
cego w Saxonii w Magdeburgu, a po nad dol- 
nym Renem w Koblencyi, waZnie wydawane * 
Za kartami drosnemi od innych 
wWradz wydanemi, ani kwatera ani Zywnos6 


er 


danq nie bedzie. 


'Karty droäne przez rzeczone wladze wy⸗ 


stawiaé sig majgce, zawierad W sobie powin- 


ny dökladne oznaczenie liczby Iudzi (oficeröw, 


Ppodoflceréw i Zolnierzy) i Koni, oraz nales gcej 
der Transportmittel, genau zu beſtimmen: Insbeſon⸗ 


im sie Zywnösci i potrzeb transportu. Szeze- 
gölniejszy zas na to wzglad mieé nale zy, Zeby 
W. Xigigce Wladze wezesnie dosyé o prze- 
chodzie wojska zawiadomione zostaly, i v tym 


EN . „wzglgdzie postanawia sie, co nastepuie: 
Dien Detaſchements bis 50 Mann iſt Tages zu⸗ 


Oddzialy do 50 ladzi powiniem jednym 
dniem poprzedzié kwatermistrz, w celu udzie- 
lenia potrzebnych wiadomosci W. Xigzecey 
Wadzy etapowej, en 

O przybyciu wWiekszych oddzialöw ab do 
liczby calego batalionu lub szwadronu, nalezy % 
uprzedzie W. XiaZece Wadze etapowe naj- 
mniéj g dniami. — Gdy razem przechodaic 
majg cake bataliony, szwadrony lub wigcej 
wojsk, nietylko W. XigZgce wladze etapowe, 
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Kenntniß geſetzt werden, ſondern es ſollen auch die 
Großherzoglichen Landesbehoͤrden, nämlich fuͤr die 
Provinz Oberbeſſen die Großherzogliche Regierung zu 
Gießen, und fuͤr den uͤberrheiniſchen Theil des Groß⸗ 
herzogthums die Großherzogliche Regierung zu Mainz, 
wenigſtens 8 Tage zuvor benachrichtigt und requirlrt 
werden. Außerdem ſoll, wenn eins oder mehrere Res 


— gimenter gleichzeitig durchmarſchiren, dem Korps ein 


kommandirter Offizier oder Kriegskommiſſair wenigſtens 
3 Tage zuvor vorausgehen, um wegen der Dislokation, 
Verpflegung der Truppen, Stellung der Transportmit⸗ 


tel u. ſ. w. mit den erwähnten Landesbehoͤrden gemein 


ſchaftlich die noͤchigen Vorbereitungen auf ſaͤmmtlichen 
—Etappen⸗Oertern für das ganze Corps zu bereden; 
hierbei ſoll jedoch ſolche Einrichtung getroffen werden, 


daß an einem Etappenorte niemals mehr als ein Regi⸗— 


ment Infanterie oder Kavallerie an demſelben Tage 
eintrifft. — Dieſer kommandirte Offizier muß von 
der Zahl, der Staͤrke der Regimenter, von ihrem Be» 
darf an Verpflegung, Transportmitteln, Tage der An⸗ 
kunft u. ſ. w. ſehr genau unterrichtet ſeyn. l 


8. 9. re 
Da der bisher ohne Nußerag fortgeſetzte Marfı 


der Koͤniglich engen Truppen auf der Straße 
von Erfurt nach f 
Meilen betragt, und auf der Straße von Erfurt nach 


Mainz und umgekehrt, welcher 32 


Coblenz uͤber Braunfels, welcher 27 Meilen betraͤgt, 
die nachtheiligſten Folgen herbeigefuͤhrt hat; fo hat 
die Großherzoglich⸗Heſſiſche Regierung nach dem Wun⸗ 
ſche des Koͤniglich⸗Preußiſchen Gouvernements für dieſe 
Truppenmaͤrſche einen Ruhetag in Alsfeld zwar geſtat— 
tet, jedoch iſt man dahin uͤbereingekommen, daß zur 
Erleichterung der Großherzoglichen Lande, auch von 
den beiden andern fremdherrlichen Regierungen, deren 
Gebiet jene Truppenmaͤrſche beruͤhren, namlich von der 


g Kurfuͤrſtlich⸗Heſſiſchen und der Großherzoglich⸗Sach⸗ 


ſen⸗Weimarſchen Regierung, gleichmaͤßig zur Errei— 
chung jenes Zweckes in der Art mitgewirkt werde, daß, 
fi die Dauer der gegenwärtigen Uebereinkunft eine 
jede derſelben einen gleichen Zeitraum hindurch den 
Preußiſchen Truppen einen Raſttag auf ihrem Gebiete 


Etappenbehoͤrden wenigſtens 8 Tage zuvor hiervon in 


ale teZ wladze krajowe W. Xiestwa, mianowis 


cie co do prowincyi görnej Hessyi W. Xigzeca 
Regencya w Giessen, co do zarenskiej czesci 


W. Xiestwa W. Xigzeca Regencya W Mogun= : 
cyi, najmniéj tygodniem wprzöd, zawiadomio- 
ne o tem i zarekwirowane bye powinny. Pröcz: 


tego, gdy jeden lub wiecej pulköw razem 


przechodzic bedzie, oficer wykommenderowa- 


ny lub Kommissarz wojenny 3 dniami oddziat 


takowy winien poprzedzié, a to dla uméwienia 


pospolu 2 wspomnionemi Wadzami potrze- 
bnych przysposobien na wszystkich etapach, 


tak co do dyslokacyi, jakotez co do Zywnageci .. 
i dostarczenia potrzeb transportu i t. d. dla ca- 


tego. oddzialu; wszelakoZ zastrzega sig wyra- 


znie, izby jednego dnia nigdy wiecej nad jeden 


pulk piechoty lub jazdy do jednego etapu nie 
Przybyl. — Wykommenderowany oficer wi- 


nien dokladnie wiedzieé liczbe pulköw i ich 


ludzi, potrzeby zy wnosci i transportu, dzieh. . 


przy bycia i t. d. 


8 


Poniewaz odbywany dotgd bez wypocayn = 


ku pochod wojsk Pruskich goseincem od Er- 


furtu do Moguncyi i:naodwröt, ar mil. 
rfürtu do Ko- 
blencyi przez Braunfels, wynoszacy mil 27, 


32, röwnie jak goscincem od 
najszkodliwsze pociggnat za sobg skutki; za- 
czem Rzad W. Xiestwa Heskiego stösownie do 
zyczenia Rzadu Pruskiego dozwolit wprawdzie 


dla tych pochodöw wojskowych dzien wypo- 
.ezynku w Alsfeld, uloZono sig jednakZe, i dla 
ulgi W. Xiestwa, takze inne oboe rzady, przez 


ktörych kraje wojsko to przechodzi, to jest 
Rzad Elektorstwa Heskiego i W. Xiestwa Sa- 


tego celu przez dozwolenie w swym Krajn 
wojsku pruskiemu pedobnego2 wypoczynku 
w ciggu trwania niniejszej konwencyi. — Rzad 
Pruski porozumie sie dokfadniéj w tej mierze 
z Rzadami Elektorstwa Saskiego i W. Xiestwa 


‚sko-Wejmarskiego, przyloza sig do osiagnienia 


Br: 


geſtatte. — Das Koͤniglich⸗Preußiſche Gouvernement 
wird ſich mit der Kurfürſtlich⸗Heſſiſchen und Groß, 
herzoglich Sachſen-Weimar⸗Eiſenachſchen Regierung 


hierüber naͤher vereinigen, fo daß die von der Groß⸗ 


herzoglich⸗Heſſiſchen Regierung nach dem Inhalt des 
gegenwärtigen. Paragraphen uͤbernommene Verpflich- 
tung zur Gewährung: eines Raſttages in Alsfeld ſich 
auf die 3 Jahre vom [ſten Oktober d. J. an bis zum 


iſten Oktober 1831. beſchraͤnkt. 


Da nicht minder bedeutende Nachtheile aus den 


großen und ununterbrochen fortgeſetzten Tagemaͤrſchen 


5 wohnern oder in den Barracken, deren Anlage 


˖ 


duch für die Remonte hervorgegangen ſind; fo hat die 


Großherzoglich⸗Heſſiſche Regierung ſich verpflichtet, zu 


geſtatten, daß die Remonte⸗Kommandos, nach dem 


Empfange der Remonten, in einem Tage nicht mehr 
als 2 bis 2% Meile zuruͤckzulegen, und nach zwei 
Marſchtagen jedesmal einen Ruhetag balten, wonach 
die betheiligten Großherzoglichen Behoͤrden mit Anwel⸗ 
ſung veiſehen werden ſollen. ö 


Artikel III. 
Einquartierung und Verpflegung der Truppen, 


* 


A. Einquartierung und Verpflegung der 


Mannſchaft. 
5 nn 
Einzelnen Beurlaubten und ſonſt nicht im Dienſte 
befindlichen Militalrperſonen wird weder Recht auf 
Quartier noch auf Verpflegung gegeben. Diejenigen 
Truppen aber, welche zum Quartier und Verpflegung 
berechtigt find, erhalten ſolche entweder bei den Eins 
der 
G en Regierung überlaflen bleibt. Die 
Geraͤthſchaften in den im Winter zu heizenden Barra⸗ 
cken beſtehen für den Unteroffizier und Gemeinen in 
Lagerſtroh, einem Hakenbrett, um feine Armatur dar 
ran aufzuhaͤngen, Stuͤhlen oder hinreichenden Baͤnken. 


Jeder Unteroffizier und Soldat iſt gehalten, mit der 


Einquartſerung und Verpflegung in den Barracken zus 


frieden zu ſeyn, ſobald er dasjenige erhält, was er ren 


glementsmaͤßiſi zu fordern berechtigt iſt. 


Inkwate 
und die dafuͤr zu zahlende Verguͤtung betreffend. 


ee a 


es 
Sasko“ Wejmarskiego; tak % przyjety od Rzadu 
W. Xiestwa Heskiego podtug osnowy tego pa- 
sagralu- obowigzek dozwolenia wypoczynku 
w-Alsfeld ogranieza sig na trzy lata od dnia 1. 
Pazdziernika r. b. rachujge do d. 1. Pazdzier- 
nika 1831. 


Gdyröwnieznaczne wynikiy szkody zzbyt 
wielkichzi bez przerwy. odbywanych. pocho- 
döw i pod wzglgedem remonty; Rad W. Xie- 
‚sıwa Heskiego obowigzal sig, dozwolié, azeby 
komendy remontowe, po odebraniu remont 
(koni) jednego dnia nie wiecej nad 2 do 22 
mili uchodzity, a po dwöch dniach pochodu 
zawsze dzien wypoczywaly, wzgledem czego , 
wiadze W. Xigsıwa stösowna, odbiorg instruk= 
cy3. GE 


Artykul III. 


runek i zywnose dla wojska 1 wy- 
nagrodzenie za to nalezne.. _ 


ar 


A. Inkwaterunek i Zywno$c dla 
ludzi. 


H. 10. 


Pojedyäczym urlopowanym wojskowym 
i innym w stuzbie nie bedacym, ani kwatera 
ani zy wnosé dawang nie bedzie. Wojskowi zas 
prawo do jednego i drugiego majacy, mie 
bedg kwaterg i Zywno$6 albo u mieszkancow. 


u 


albo po szalasach, kiöreby RZad W. Xiestwa 


zechcial wystawiec. Do sprzgtöw W szalasach 

na czas zimy nalezg dla podoficera i 20 nierza: 
skoma na postanie, listwa do wieszania rzeczay, 
stolki lub dostateczne kawki drewniane. Ka- 
dy podoficer i Zolnierz winien poprzestae na 
kwaterze i zywnosei w szalasach, skoro jedno 
i drugie przepisom wlasciwym. odpowiada. 
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Die durchmarſchirenden Truppen, welche der 
Marſchroute gemaͤß bei den Unterthanen einquartiert 
werden, erhalten auf die Anweiſung der Großherzogli⸗ 
chen Etappenbehoͤrden, und gegen auszuſtellende Quits 
tung der Kommandirenden, die Naturalverpflegung 
vom Quartierwirthe, indem Niemand ohne Verpfle⸗ 
gung fernerhin einquartirt werden fol. — Als allge⸗— 
meine Regel wird in dieſer Hinſicht feſtgeſtellt, daß 


der Offizier ſowohl, wie der Soldat, mit dem Tiſche 


ſeines Wirths zufrieden ſeyn muß. 85 


In den Fällen, wo die Quartiertraͤger nur ein einziges 
heizbares Zimmer beſitzen, in welches wegen Enge des 
Raumes und Anzahl der zur Familie gehörenden Per 
ſonen, die Einguartierten nicht aufgenommen werden 
koͤnnen, und dieſen keine geheizte Schlafſtube angewies 
ſen werden kann, wird den Großherzoglichen Ortsvor, 
ſtaͤnden aufgegeben werden, fuͤr die nach Verſchieden⸗ 
heit der Jahreszeit erforderliche Bedeckung zu ſorgen. 


9. 11. 


Um jedoch ſchlechter Bekoͤſtigung von Selten des 


Wirths, wie uͤbermaͤßigen Forderungen von Seiten 
des Soldaten vorzubeugen, wird Folgendes beſtimmt: 


Der Unteroffizier und Soldat und jede zum Milis 
tair gehoͤrende Perſon, die nicht den Rang eines Offi⸗ 
ziers hat, kann in jedem Nachtquartiere, ſei es bei den 
Einwohnern oder in den Barracken, verlangen: zwei 
Pfund gut ausgebackenes Roggenbrod, ein halb Pfund 
Fleiſch und Zugemuͤſe, ſo viel des Mittags und des 
Abends zu einer reichlichen Mahlzeit gehoͤrt; des Mors 
gens zum Fruͤhſtuͤck kann der Soldat weiter nichts vers 
langen, fo wenig wie er berechtigt iſt, von dem Wir, 


the Bier, Branntwein oder gar Kaffee zu fordern; das 
gegen ſollen die Obrigkeiten dafür ſorgen, daß hinrei⸗ 


chender Vorrath von Bler und Branntwein in jedem 
Orte vorhanden iſt, und daß der Soldat nicht übers 
theuert werde. — Die Subaltern⸗Offiziere bis zum 


"Rapitain exclusive, erhalten außer Quartier, Holz 


und Licht, das noͤthige Brod, Suppe, Gemuͤſe und 

ein halbes Pfund Fleiſch, alles vom Wirthe ge— 

hoͤrig gekocht, auch Mittags und Abends bei jeder 

Mahlzeit eine Bouteille Bier, wie es in der Gegend 
Jahrgang 1832. (Nro, 4341.) 8 i 
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Przechodzace wojsko, podlug karty dro- 
Znej u mieszkahcöw kwaterowane, za assygna- 
cya W. XigZecych wladz etapowych i za kwi- 
tem Kommenderujacego, mieé bgdg Zywnose 
in natura u gospodarza, albowiem odtgd nikt 
nie ma mied kwatery bez Zywnosci. — Za po- 
wszechne wtym wzgledzie ustanawia sie pra- 
widto, iz oficer i Zolnierz stokem gospodarza 
kontentowaé sig winien. 5 


W przypadkach, gdzie gospodarz jedms _ 
tylko ma izbe do ogrzewania, W ktörej dla 
szczuplosci miejsca i liczby osöb do familii na- 
lezacych, inkwaterunek pomieszezonym bye, 
ani ogrzanéj sypialni mieè nie moge, zalecone 
sobie mieé beda wladze miejscowe, azeby sig 
staraly o przykrycie, jakiego pora roku wy- 
maga. 

$. 11. 

Zapobiegajac jednak dostarczaniu zie) zy- 
wnosci z strony gospodarza, i przesadzonym 
2 strony wojskowych domaganiom, postana- 
Wia sig co następuje: 

Podoficer i Zolnierz i kaädy wojskowy, 


nie bedgcy w randze oficera, na kazdym no- 


clegu, badz u mieszkaficöw, badZ w szalasach, 
zadad moze dla siebie: dwa funty dobrze wy- 
pieczonego chleba, pöl funta migsa, i warzywa 
tyle, ile go na obiad i wieczerze do przynale- 
zytego nasycenia sig potrzeba; na sniadanie 
niczego Zolnierz zadaé nie moZe, röwnie jak 
nie ma prawa dopominania sig od gospodarza, 
piwa, wödki lub wcale kawy; wladze jednak 
miejscowe staraé sig o to powinny, aby w ka- 
zdem miejscu znajdowal sig dostateczny zapas 
piwa i wödki, i Zeby Zolnierz w cenie nie byl 
przedrozonym. — Oficerowie nizsi az do Ka- 
pitana wylgcznie pröcz kwatery, drzewa iswia- 
tla, mie6 beda potrzebny chleb, zupę, jarzyng 

i pöt funta miesa, wszystko przez gospodarza 
nalezycie uwarzone, na obiad i wieczerze. po 
butelce piwa, jakie sig robi w.okolicy, na eta- 

7 
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gebraut wird, in der Etappe Bingen aber eine Bou⸗ 


teilte Wein, Morgens zum Frühſtuͤck Kaffee, Butter⸗ 
brod und ein achtel Quart Branntwein. Der Kapitain 
kann außer der oben erwähnten: Verpflegung des Mit⸗ 
tags noch ein Gericht verlangen. 


N 


In der „Regel erhaͤlt der General drei, der Staabs⸗ 
Offizier zwei, und der Subaltern-Ofſizier ein Zimmer. 
Wenn jedoch nach dem Ermeflen der Etappenbehoͤrde 


die Anzahl der Truppen oder des Orts die Gelegenheit 


nicht geſtattet, die bemerkten Zimmer zu geben, fo 
werden die Königlichen Offiziere ſich auch mit Weni— 
vn gern Beanligell, 


9. 13. 


Fur die Einquartierung und. Verpflegung wird 
nach vorgaͤngiger Liquidation von dem Koͤniglich⸗Preu⸗ 
ßiſchen Gouvernement folgende Verguͤtung bezahlt: 


Fur den Soldaten . Ve.eer gute Groſchen in Salt; 
„ Unteroffizier . Vier s . 
ss GSubaltern Offizier Zwoͤlff ff 
„ „Kapitan Sechszehn + 4 = 


Die übrigen Königlichen Militairbeamten werden nach 
ihrem militairiſchen Range behandelt. 


Staabs Offiziere, Oberſten und Generale bekoͤ⸗ 
ſtigen ſich auf eigene Rechnung in den Wirths haͤuſern; 
in ſolchen Orten, wo dies nicht thunlich ſeyn follte, be 
zahlt für ſeine Perſon der Staabs⸗Offizier einen Reichs» 
thaler in Gold. Der Oberſt und General einen Reichs; 
thaler ‚zwölf gute Groſchen in God, wogegen der 
Quartiertraͤger für anſtaͤndige und reichliche Koſt for 
gen muß. Dieſe Verguͤtung wird von den berreffen⸗ 
den Staabs Offtzieren unmittelbar an die Quartiertrs⸗ 

ger berichtigt. 


Fuͤr eine jede der den Sinigtig: Preußiſchen 
a auf der Etappenſtraße anzuweiſenden Wacht⸗ 


ſtuͤben von erforderlicher Größe, mit den gewoͤhnlichen 


Wacht⸗ Utenſilien verſehen, werden in den Wintermo⸗ 


naten, naͤmlich in den Monaten Oktober, November, 


Dezember, Januar, e und März, incl. für 


 oficer sztabu do dwöch, 


pie zas Bingen, butelkę wina, na sniadanie ka- 
we, chleb z mastem i Pölkwaterek ‚wödki. Ka- 
pitanowi pröcz tego wszystkiego nalezy sig 
jedna jeszcze potrawa wigcej na obiad, 


7 


K. 125 


Zwykle General ma prawo do trzech izb, 
nisszy oficer do je- 
dnej. Jezeli jednak, podlug uznenia wladzy 
etapowej, liczba wojska i stösunki miejscowe 
nie dozwalaja dania tych izb, Oficerowie i na 
mniejsz&j ich liczbie przestang. 


9. 185 


Za inkwaterunek i ZywnosC, po poprze- 
dniem a en 8 Pruski 


zaplaci: £ 
za Z0lnierzaa 5 dgr. w zlocie, 
5 bodoficera 55 en 
„ Oflcera nizszego re SEE 
75 kapitana Er szesnascie „ 


Inni Kröl. ni wojskowi stösownie do 
ich rangi uwazani beda. 2 


Ofioerowie sztabowi, pulkownicy i gene- 
ralowie utrzymuja sig, swym kosziem w obe- 
szach. Gdzieby to byé nie mogto, oficer szta- 
bowy Talara w zlocie, pulkownik i general 
po pöltora talara w zlocie zaplaca, za co im 
przyzwoita i dostateczna zywnosé przez gospo- 
darza dawang bye winna. Wynagrodzenie to 
niebawnie oflcerowie sztabowi an beda. 


787 


Za Kazdg wojsku e na gosciheu 
etapowym wskazang izbe strazy dostatecd- 
néj wielkosci, 2 przynaleznemi rekwizytami, 
rachowaé sie bedzie w,zimowych miesigcach: 
W Paidzierniku, Listopadzie, Grudniu, Styczniu, 
Lutym i Marcu, lacznie paliwa i Swiatla, osm 


— 


das Feuer- und Erleuchtungs⸗Material, acht gute Gro— 
ſchen, in den ſechs Sommermonaten, naͤmlich im 
April, Mai, Juni, Juli, Auguſt und September 
aber vier gute Groſchen fuͤr den Tag, wo ſich eine 
Wache darin befindet, in Anſatz gebracht. 


9. 14. 


Weiber und Kinder ſollen in der Regel weder 
Quartier noch Verpflegung erhalten. Sollte jedoch 
ausnahmsweiſe dieſes nicht vermieden werden koͤnnen, 
ſo iſt dieſe Berechtigung auf Quartier und Verpflegung 
in der Marſchroute beſonders zu bemerken, und wer 
den alsdann ſowohl die Frauen als die Kinder gleich 
den Soldaten gegen die oben feſtgeſetzte Entſchaͤdi⸗ 


gung einquartiert und verpflegt. Dagegen koͤnnen die 


Frauen und Kinder der Offiziere auf Quartier und 
Verpflegung nie Anſpruch machen. 
ü 9.15. 5 
Sollten durchmarſchirende Soldaten unterweges 
krank werden; fo ſollen dieſelben an die nächften Ks 


niglich-Preußiſchen Etappen -Inſpekteurs uͤberwieſen 
werden. 


B. Transport, Verpflegung und made 
liche Bewachung der Militair-Arreſtaten. 
ö - z F. 16. . = t 

a) Die Verpflegung der Militair-Arreſtaten wird in 

demſelben Betrage vergütet, welcher §. 13. der 
gegenwaͤrtigen Konvention fuͤr die Verpflegung 
der durchziehenden Militafrs überhaupt feſtge⸗ 
ſetzt worden iſt. 2 ; \ 

b) Die Eskortirung (durch Land Dragoner oder 
Landwehr) wird mit vier guten Groſchen auf die 
Meile für jeden Eskortirenden, ſei dieſer nun zu 

Fuß oder zu Pferde, bezahlt. 

c) Die Zahl der eskortirenden Mannſchaft wird je⸗ 
desmal von den Koͤniglich Preußiſchen Behörden 
unter dem Vorbehalte beſtimmt werden, daß es 
den Großherzoglich⸗Heſſiſchen Behörden uͤberlaſ— 
ſen bleibe, die Eskorte in einzelnen Fällen, wenn 
Widerſetzlichkeit zu beſorgen iſt, zu verſtaͤrken. 
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‚dobrych groszy, w sze$sciu miesigcach lato- 
wych: w Kwietniu, Maju, Czerwcu, Lipcu, 
Sierpniu i Wrzesniu, cztery dobre grosze za 
dzien, ktörego sie straZ w niej znajdowala, 


H. 14. 

Kobiety i dzieci podfüg ogölne] zasady nie 
maja dostawac ani kwatery ani Zywnosci. Gdy- 
by jednak przez wyjatek daé ja wypadalo, 
wyrazid to nalezy w karcie droZn&j, a wöwczas 
tak kobiety jako i dzieci, poröwno 2 Zolnierza- 
mi miec beda kwätere i Zywno$6 za ustanowio- 
na wyzej nagrodg. Zony jednak i dzieci ofice- 


row nigdy zadaé nie mog ani kwatery ani 
2 es 4 / 
Zywnosci. 


$- 15. E 
Zolnierze, ktörzyby zachorowali w po- 
chodzie, odsylani bęedg do najbliZszych Pru- 
skich Inspektoröw etapowych. 3 


B. Transport, zywnosé inocne pil- 
nowanie wiezniöw wojskowych. 

§. 16. = 

) Za zywnosé dla wiezniöw wojskowych 

placie sig bedzie tyle, ile H. 13. tej kon- 

wencyi za Zywnos6 dla przechodzgeych 
wojskowych stanowi. Ze 2 


7 — 


Ze eskorte (przez Zandarmöw lub land- 
were) pracié sig będa oztery dobre grosze 
na mile 2a kazdego eskortujgcego, .badz 
konnego lub pieszego. l 
Liczbe ludzi eskorty oznacza& zawsze bę- 
da wiadze Kröl. Pruskie a zastrzeZeniem, 
iz wolno bedzie wladzom W. Xiestwa He- 
skiego wzmocnié eskortę w pojedynezych 
przy padkach, skoroby sig oporu obawiano. 


75 
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d) In Etappenpläßen, wo Garniſon liegt, wird fuͤr 


die nächtliche Bewachung und Verwahrung 
der Arreſtaten keine beſondere Verguͤtung gelei— 


ſtet. Dagegen wird an denjenigen Etappen⸗Or⸗ 


ten, die keine Garniſon haben, und in den Faͤl⸗ 
len, wo alldort kein entbehrlicher leerer und gut 
verwahrter Raum mehr vorhanden und die Bes 
wachung in einem weniger geſicherten Lokgle um 
vermeidlich iſt, Koͤniglich⸗Preußiſcher Seits eine 
Entſchaͤdigung von ſechs guten Groſchen für je⸗ 
den Wächter bezahlt. 


e) Auf allen Etappenplaͤtzen ohne Ausnahme aber 


wird die Heitzung und Beleuchtung der Verwah⸗ 
rungsorte der daſelbſt eintreffenden Preußiſchen 


Militair⸗Arreſtaten, wenn jener Aufwand blos 


5 


um dieſer letzteren willen geſchieht, für jede Nacht 


in den ſechs Wintermonaten mit vier guten Gro⸗ 


ſchen, in den ſechs Sommermonaten aber mit 
zwei guten Groſchen verguͤtet. 


Dem Großherzoglich-Heſſiſcher Seits hinſichtlich 
der Transportirung der Militaie Arreftaten durch 
die Großherzogliche Provinz Oberheſſen geaͤußer⸗ 
ten Wunſche: daß ſolche, ſtatt wie bisher über 


Alsfeld, kuͤnftig über Marburg erfolgen und d- 


bei auf Innehaltung der gewöhnlichen Korre⸗ 
ſpondenztage gehalten werden moͤge, erklaͤrt man 
ſich Preußiſcher Seits zu genuͤgen bereit, ſobald 
in Folge einer dieſerhalb mit der Kurheſſiſchen 
Regierung anzuknuͤpfenden Unterhandlung die 
hierzu noͤthige Zuſtimmung dieſer letztern erlangt 
ſeyn wird; - 


C. Einquartierung und Verpflegung 


der Pferde. 
$, 17. 


Die Etappenbehoͤrden und Obrigkeiten werden 
gehörig dafuͤr ſorgen, daß den Pferden ſtets moͤglichſt 
ute reinliche Stallung angewieſen werde. Iſt der 
Eu mit der feinen Pferden eingeraͤumten 
Stallung nicht zufrieden, ſo hat er ſeine Beſchwerde 
bei der Obrigkeit anzubringen; dagegen wird es Kös 
niglich Preußiſcher Seits bei großer Verantwortung 


d) Wmiejscach etapowych, gdzie jest garni- 
zon, nie bedzie się nic oddzielnie bonifi« 
kowa6 za nocne pilnowanie i przechowa- 
nie wigzniöw. Natomiast w miejscach eta- 
powych, gdzie niema garnizonu, i w przy- 

‚ padkach, gdy tamze nie ma zbytecznego 
pröänego i dobrze opatrzonego miejsca 
i straz w mniej bezpiecznem miejscu ko- 
niecznie jest potrzebng, placic bedaie 
Rzad Pruski za kazdego stroZa szesé do- 
brych groszy. f 


e) We wszystkich zas bez wyjgtku miejscach 
etapowych pfacié sig bedzie za Opal i 
swiatlo-lokalöw dla Pruskich wiezniöw 
wojskowych, skoro powyzszego nakladu 
oni jedynie sa przyezyng, za kazdg noc 
w szesciu zimowych miesigcach cztery do- 
bre grosze, w szeSciu latowych miesigcach 
dwa dobre grosze. S 


) Zyezeniu Rzadu W. Xiestwa Heskiege 
oswiadczonemu we wzgledzie transporto- 
wania wieZniöw wojskowych przez W. Xia- 
200 prowincya görnej Hessyi: aZeby ta- 
kowe, zamiast jak dotad przez Alsfeld, 
odbywato sig nadal przez Marburg i za- 
chowano. przytem zwyczajne dni korre- 
spondencyjne, jest sklonnym Rzad Pruski 
dogodzié, skoro w skutku rozpoczaé sie 
majacéj w tej mierze negocyacyi z Rza- 
dem Elektorstwa Heskiego, tenze na to 
zezwoli, f 


C. Inkwaterunek i ZywnoSc dla 
koni. 
8:17, 

Staraniem bedzie wladz etapowych i zwierz- 
chnosci miejscowych, aby stajnie, ile tylko 
byc moZe, dobre i czyste dla koni wyznacza- 
no, Wojskowy niekontent z przeznaczonej 
dla niego stajni, z/zaZaleniem sw&m do zwierz- 
chnosci miejscowéj udac sig ma, az strony 
Rzadu Pruskiego pod wielkg odpowiedzialno- 


— 


unterſagt werden, daß die Militairperſonen, welchen 
Rang ſie auch haben moͤgen, die Pferde der Quartier⸗ 
wirthe eigenmaͤchtig aus dem Stalle ziehen und die ide 
tigen dagegen hineinbtingen laſſen. 


8.18, 


Der Fouragebedarf wird durch Lieferanten, in ein 
in dem Haupt⸗Etappen⸗Orte zu errichtendes Etappen⸗ 
magazin, fuͤr deſſen Lokal die Lieferanten ſelbſt zu ſor⸗ 
gen haben, beigeſchafft; die Lieferung ſoll von der 
Großherzoglichen Etappen⸗Behoͤrde, für einen von dem 
Koͤniglich⸗Preußiſchen Etappen ⸗Inſpektor zu beſtimmen⸗ 
den Zeitraum oͤffentlich verſteigert und dem Mindeſt⸗ 
fordernden uͤbertragen werden. — Nur wenn der 
Koͤniglich⸗Preußiſche Etappen⸗Inſpektor mit dem Er⸗ 
folge der erſten Verſteigerung zufrieden iſt, hat es 
bei dieſer Verſteigerung ſein Bewenden, wenn ihm 
aber die Preiſe zu hoch ſcheinen, ſo kann er auf ei⸗ 
nen zweiten Verſteigerungstermin antragen, welcher jes 
doch entſcheidend iſt. — Den Gemeinden, in denen 
kein Etappenort iſt, die aber zu den Etappen Bezirken 
gehoren, wird auf den Fall, wenn die Fourage von ih⸗ 
nen geliefert werden muß, ſolche im Preiſe der letzten 
Verſteigerung verguͤtet. 


9. 19. 


Die Fourage⸗Rationen werden auf Anweiſung der 
Großherzoglichen Etappenbehoͤrden und gegen Quit⸗ 
tung des Empfaͤngers von den Lieferanten an die Kr 
niglichen Truppen verabreicht, und die dabei entſtehen⸗ 
den Streitigkeiten von der Etappenbehoͤrde ſofort ent— 
ſchieden. In Faͤllen, in denen die Zeit nicht erlaubt, 
die Fourage aus dem Etappen» Magazine beizuſchaffen, 
dieſe alſo von den Gemeinden geliefert werden muß, 
empfaͤngt ſolche ein Kommandirter des Detaſchements 
von der Orts Obrigkeit, und beſorgt die weitere Ver⸗ 


heilung. 
5 F. 20. - 
Die Koͤniglich⸗Preußiſche Regierung bezahlt an 


die Großberzoglich⸗Heſſiſche und dieſe an die Lieferan⸗ 
ten den Werth der abgelisferten Fourage, worüber ſich 
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scig bedzie zakazano, aby wojskowi jakiego 
badz stopnia, niepowazyli sie samowladnie 
konie gospodarza z stajni wypgdzaC, a swe na 
to miejsce wprowadzac. 


H. 18. 


Potrzebny zapas obroköw ma byé przez 
dostawcöw dostarczanym, a to do magazynu 
w glöwnem miejscu etapowem zatozyé sig ma- 
jacego, na kıöry lokal sami sobie obmyslié 
winni. Dostawa ma byé na czas przez Pru- 
skiego dozorcg etapowego oznaczony, wypu- 
szczong przez wladze etapowe W. Xiestwa 
sposobem licytacyi najmniej zadaizcemu. — 
Tylko gdy Pruski dozorca etapowy o$wiadczy, 
iZ przestaje na wypadku pierwszej licytacyi, 
pozostac sig ma przy niéj; jezeli mu zas cena 
zdawac sie bedzie zbyt wysokg, zadaé moe 
wyrnaczenia drugiego terminu licytacyi, ktöry 
jednak bedzie stanowczym. — Gminom, w ktö- 
rych nie ma etapu, a ktöre naleäg do okregöw 
etapowych, na przypadek iz sa obowigzane do 
dostawy obroköw, takowe podlug ceny osta- 
tniéj licytacyi bonifikowane będg . 


H. 19. 


Racye obroköw dla Kr. wojska za assygna- 
cy3 W. XigZecych Wladz etapowych i za kwi- 
tem odbierajacego przez dostawcöw bedg wy- . 
dawane, a spory w tej mierze zachodzace, 
wiadza etapowa niebawnie rozstrzygaé bedzie. 
W przypadkach, gdy czas nie dozwala spro- 
wadzié obroköw z magazynu etapowego, i ta- 
kowe przez gminy dostarczone byé musz3, wy- 
kommenderowany 2 oddziatu odbierze je od 
zwierzchnosci miejscowej i dalszym zajmuje 
sie podzialem., j 


$. 20. 


Wartosé dostarezonych obrokéw podfu 
formalnych kwitéw przez dostawcow zlozyc 
sie maigcych, tymze Rzad W. Xiestwa, a temu 


— 


letztere mit ordnungsmaͤßigen Quittungen aus weiſe, 
nach dem Verſteigerungspreiſe. i 


9. 21. 


Fuͤr kranke zuruͤckgelaſſene Pferde werden die 
Kurkoſten auf, durch die Großherzoglichen Etappenbe— 
hoͤrden atteſtirte, Rechnungen von dem Koͤniglich⸗Preu⸗ 
ßiſchen Gouvernement vergütet. 

Alle Beduͤrfniſſe an Wagenreparaturen, Beſchlaͤ— 
gen der Pferde, Schuhen und anderen Dingen . 
nn von den Truppen baar bezahlt. 


Artikel IV. 


Vanden des Vorſpanns und Stellung 
der Fußboten. 


F. BER 


Die Transportmittel werden den durchmarſchiren⸗ 
den Truppen auf Anweiſung der Großherzoglichen 
Etappen behoͤrden und gegen Quittung nur in ſo fern 
verabreicht, als deshalb in den im H. 7. naͤher bezeich⸗ 
neten Marſchrouten das Noͤthige bemerkt worden; und 
werden in den Marſchrouten nur Fuhren und Vor⸗ 
ſpann zum Transporte von Artillerie, ſchwerer Bagage 
und Kranken, nicht aber fuͤr nicht erkrankte Perſonen, 
fuͤr Torniſter und Gewehre gefordert werden. 

Nur diejenigen Militairperſonen, welche unter⸗ 
weges erkrankt ſind, koͤnnen außerdem, und zwar ger 
gen Quittung, und nachdem die Unfaͤhigkeit zu mar⸗ 
ſchiren durch das Zeugniß eines approbirten Arztes 
oder Wundarztes nachgewieſen worden, auf Transport⸗ 
mittel zur Fortſchaffung in das naͤchſte Koͤniglich⸗Preu⸗ 


biſche Hoſpital Anſpruch machen. 


Die Großherzoglichen Phyſiei, Aerzte und Wund⸗ 
ärzte, follen fuͤr die, erkrankten Militairs, Atteſte nach 
Vorfchrift der Koͤniglich⸗Preußiſchen Medizinal⸗Ord⸗ 
nung entſchaͤdige werden. 


3 
Die Großherzoglichen Etappenbehoͤrden werden 


dafür forgen „daß die noͤthigen und verlangten Trans⸗ 
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Rzad Kröl. Pruski podiug ceny bene 
placic eier 


$. 21. 


Koszta leczenia koni chorych w drodze 
zostawionych, Rzad Pruski wynagrodzi podtug 
rachunköw, przez wladze etapowe W. Xie- 
stwa poswiadczonych. 

Wszelkie potrzeby naprawy wozöw, kowa- 
nia koni, za obuwie i inne Tzeczy,, wojsko nie- 
bawnie zaplaci. 


Artykul IV. 


Dostawa podwod i poslancow pie- 
szych. 


H. 22. 


Potrzeby transportu dla przechodzacegö 
wojska za assygnacya wladz etapowych W. Xie- 
stwa i za kwitem, jedynie tylko podkug osno- 
wy kart dfoänych V She 8 oznachonych beda 
dostarczane. Karty zas droZne zawieral tylko 
mog wniosek, o fury i podwody pod artylle- 
rja, tabory i chorych, nie zas pod osoby nie- 
chore, tornistry i bron. 


Ci tylko wojskowi, ktörzy zachorowali 
w pochodzie i niesposobnosé dalszego chodze- 
nia adowodnig zaswiadczeniem approbowane- 
go lekarza lub chirurga, zadaé mogg podwöd, 
w celu sprowadzenia ich do najbliäszego Kröl. 
Pruskiego szpitala, 


W. Xigzecy N lekarze i chirur- 
gowie, bedg wynagradzani, wedlug przepisu 
Pruskiego regulaminu lekarskiego, za poswiad- 
czenia ‚chorym l wydawane. 


§. 23. 


Wladze etapowe W. Xięstwa beda mialy 
staranie o to: aby potrzebne i Zadane podwo- 


portmittel zur rechten Zeit geſtellt werden. Unter 
Transportmitteln werden nur zweiraͤdrige und bierras 
drige Karren und Leiterwagen, angeſchirrte Vorſpann⸗ 
pferde, und in dringenden Fällen Reitpferde für die 
Offiziere gerechnet. Chaiſen koͤnnen nicht verlangt, 
und darf auf ein Pferd nicht mehr als vier und ein hal⸗ 
ber bis fuͤnf Zentner gerechnet werden. 


H. 24. 


Wenn bei Durchmaͤrſchen ſtarker Armeekorps der 
Bedarf der Transportmittel fuͤr jede Abtheilung nicht 
beſtimmt angegeben, und demnach dieſe Ordnung 
nicht genau beobachter werden kann, fo iſt der Kom⸗ 
mandeur der in einem Orte bequartierten Abtheilung 
zwar befugt, auf feine eigene Verantwortung Trans, 
portmittel zu requiriren; dieſes muß aber durch eine 
ſchriftliche, an die Obrigkeit des Orts gerichtete Re 
auffitfon geſchehen, welche für die Stellung der Fuh⸗ 
ren gegen die hierbei ſogleich zu ertheilende Quittung, 

ſorgen wird. = 


9.25. 


Quartiermachende Kommandirte duͤrfen auf keine 


Weiſe Wagen oder Reitpferde fuͤr ſich requiriren, es 
ſei denn, daß ſie ſich durch eine ſchriftliche Order des 
Königlichen kommandirenden Offiziers, als dazu berech- 
tigt, legitimiren koͤnnen. re 


$. 26. 


Die Transportmittel werden von einem Nachts 
quattiere bis zum andern, d. h. von einem Etappenbe⸗ 
zirke bis zum nächſten geſtellt, und die Art der Stel⸗ 
lung bleibt den Großherzoglichen Landesbehörden gaͤnz⸗ 
lich überlaffen. Die durchmarſchirenden Truppen find 
gehalten, die Transportmittel bei der Ankunft im 
Machtquartiere fofort zu entlaſſen, dagegen muß von 
den Behoͤrden dafuͤr geſorgt werden, daß es an den 
noͤthigen friſchen Transportmitteln nicht fehle, und 
ſolche zur gehoͤrigen Zeit eintreffen. Die durchmar⸗ 
ſchirenden Truppen oder einzeln reiſende Militairperſo⸗ 
nen, welche auf einer Etappe eintreffen, werden den 
andern Morgen weiter geſchafft. Sie koͤnnen nur dann 
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dy w swym czasie byly dostawione, Przez 
wyraz: potrzeby transportowe, rozumieja sig 
tylko wozy o.dwöch i ezterech kolach, wozy 
w drabki, konie ubrane, a w naglych przypad- 
kach konie wierzchowe dla oficeröw. Powozy 
zadane byé nie mogg, i na konia nie wigcej 
nad pöfpigta do pigein rachuje sie, cetnaröw. 


8. 24 i 


Gdy wrazie przechodu znacznych oddzia- 
dow wojska, potrzebna dla kazdego ilosé pod- 
wöd, z pewnoscig oznaczong, a zatém przepi- 
sany porzadek scisle zachowanym bye niemoze, 
natenczas kommenderujacy inkwaterowanym 
oddziatem, moe wprawdzie na wlasng odpo- 
wiedzialnosé zasgdaé dostawy podwöd, jednak 
tylko przez podanie rekwizycyi na pismie do 
zwierzchnosci miejscowej , ktéra zajmie sig 
dostawg potrzeb transportowych za kwitem 
natychmiast wydad sig majacym, 


F. 25. 


Wykommenderowani do robienia kwater, 
pod Zadnym pozorem ani fur, ani koni wierz- 
chowych dla siebie zadaé nie moga, chybaby 
mieli pismienny do tego rozkaz kommenderu- 
jacego oficera. EEE = 
$. 26. ER 

Fury i konie dostawiane bedg od jednego 
do drugiego noclegu t. j. od jednego okregu 
etapowego, a do najbliZszego, a sposöb dosta- 
wiania zostawia sie zupelnie wiadzom W. Xie- 
siwa. Wojsko przethodzgce, skoro stanie 
na noclegu, natychmiast uwolnié winno pod- 
wody, a wiadze staraé sie powinny © do- 
stawe $wiezych w przyzwoitym czasie. Wojsko 
na pochodzie, lub pojedyhczo idgcych woj- 
skowych, nazajutrz po ich w miejsce etapowe 
pızybyciu, daléj wyprawie nalezy. Tylko gdy 
dniem wprzöd o tem doniosa, zadaé mogg dal- 
szego ich wyprawienia w ten sam dzien, ina- 


== 38 


verlangen, denſelben Tag weiter transportirt zu wer, 
den, wenn deshalb Tages zuvor eine ordnungsmaͤßige 
Anzeige gemacht worden, widrigenfalls muͤſſen ſie, 
wenn ſie gleich weiter und doppelte Etappen zuruͤcklegen 


wollen, auf eigene Koſten Extrapoſtpferde nehmen. 


$. 27. 


Den Koͤniglich⸗Preußiſchen Offizleren wird es bei 
eigener Verantwortung zur beſondern Pflicht gemacht, 
darauf zu achten, daß die Wagen unterwegs nicht 
durch Perſonen erſchwert werden, welche zum Fahren 
kein Recht haben, und daß die Fuhrleute keiner uͤblen 
Behandlung ausgeſetzt, auch im Selbſtfahren nicht ge— 
ſtoͤrt werden. ER: 


= $. 28. 


Als Verguͤtigung für den Vorſpann wird von 
dem Koͤniglich⸗Preußiſchen Gouvernement an das 
Großherzoglich ⸗Heſſiſche für jede Meile und fuͤr jedes 
Pferd, einſchließlich des Wagens, Sechs gute Gros 
ſchen in Gold, fuͤr einen einſpaͤnnigen Karren aber 
Neun gute Groſchen in Gold verguͤtet. 


Die Entfernung von einem Nachtquartiere in das 


andere, wird der Entfernung des Etappen Hauptorts 


bis zum andern gleich gerechnet, die Fuhrpflichtigen 
mögen einen weitern oder naͤhern Weg zuruͤckgelegt 
haben. 2 


Da bel zu geſtellenden Reitpferden in der Regel 
zur Zuruͤckbringung noch ein zweites Pferd für einen 
berittenen Reiter geſtellt zu werden pflegt, ſo ſoll in 
ſolchen Fallen auch dies zweite Pferd nach den bishe⸗ 
tigen Sägen liquidiet und vergütet werden. 


6. 29. 


3 Die Fußdolen und Wegweiſer dürfen von dem 
Militafr nicht eigenmächtig genommen, vielweniger 


mit Gewalt gezwungen werden, ſondern es ſind ſolche 
von den Obrigkeiten des Orts, worin das Nachtquar⸗ 
tier iſt, oder wodurch der Weg geht, ſchriftlich zu ves 
guiriren, und die Regufrenten haben darüber ſofort zu 


Be. 
Se 


\ 
czéj bowiem i chociazby dalej i podwojne na- 
wet przebyC chcieli etapy, ich bedzie rzeczg, . 
wigsé konie extrapocztowe wlasnym swym 
kosztem. ‘ 


$. 27% 


Oficerom Kröl. Pruskim, szezegölniej pod 
odpowirdzialnoscia sie poleca, aby fury w mar- 
szu nie byly obcigzone przez osoby prawa do 
nich nie majgce, i Zeby ludzie podwodowi 
przykrego z nimi obejscia niedoznawali i Zeby 
im samym wolno bylo powozié. 


$. 28. 


Rzad Pruski, Ragdowi W. Xigstwa za pod- 
wode, od kazdéj mili i kazdego konia, Igcznie 
woza, jezeli takowy byl potrzebnym, po szes€ 
dobrych gr., za podwodg jednokonng dziewigé 
dobr. gr. w ziocie bedzie bonifikowal. 


Odlegtost od jednego noclegu do drugie- 
go rachowang bedzie podfug powyséj ozna- 
ezonej odlegtosci glöwnego miejsca etapowego 
od.drugiego, badZ Ze ludzie podwodowi dalszg 
lub blizszg odbyli podro2.. 


PoniewaZ obok dostawianego konia wierz- 
chowego. pod jezdzca dostawiaé sie zwykt i 
drugi w celu pızyprowadzenia nazad tamtego, 
zaczem w takich przypadkach ma sie likwido- 
wat bonilikacya i za drugiego. 


F. 20. 


Wojskowi bra@ samowladnie nie moga 
postancow pieszych lub prowadaiköw, a tem 
mniéj przymuszat ich gwaltem, owszem o ta- 
kowych zwierzchnosC miejscowa noclegu za- 
rekwirowac i zakwitowaé niebawnie winni. 
Rzad Pruski, za kad mile postancowi, nie- 


en 
— 


guittiren. Die Koͤniglich⸗Preußiſche Regierung be⸗ 
zahlr das Botenlohn fuͤr jede Meile mit Vier guten 
Groſchen Gold, wobei jedoch der Ruͤckweg nicht ge— 
rechnet wird. f i 


5 Artikel V. ä 
Aufrechthaltung der Ordnung und militairiſchen 
8 Polizei. 
N. 30. 


Die Anſtaͤnde, welche zwiſchen den Bequartierten 
und den Soldaten entſtehen koͤnnten, werden von den 
Großherzoglichen Etappen Behoͤrden und den komman⸗ 
direnden Königlich Preußiſchen Offizieren, wie auch, 
wo es noͤthig ſeyn ſollte, unter der Dazwiſchenkunft 
des Koͤniglich⸗Preußiſchen Etappen Inſpektoͤrs, ge⸗ 
meinſchaftlich beſeitigt. — Die Großherzogliche Etap⸗ 
penbehörde iſt berechtigt, jedem Unteroffiziere oder 


Soldaten, welcher ſich khaͤtlſche Mißhandlungen feines _ 


Wirths oder eines andern Großherzoglichen Untertha⸗ 
nen erlauben ſollte, zu arretiren, und an den Komman⸗ 
direnden zur weitern Unterſuchung und Beſtrafung 
abzuliefern. 


Ein durch Exzeſſe der durchmarſchirenden Trup⸗ 
pen etwa entſtandener Schaden wird durch drei ver⸗ 
pflichtete und ihrer Unterthanenpflichten fuͤr dieſen Akt 


entlaſſene Taxatoren, mit Zuziehung des Koͤniglich⸗ 
Preußiſchen Etappen⸗Inſpektors, abgeſchaͤtzt und der 


Durchſchnictsbetrag der Abſchaͤtzungen von der Koͤnig⸗ 
lich⸗Preußiſchen Behörde verguͤtet. a 


Die Beſtimmung wegen Verguͤtigung des durch 
Erzeſſe der durchmarſchirenden Truppen entſtandenen 
Schadens wird auch auf das durch die Militairfuhren 
erweislich zu Grunde gerichtete, oder nach Beendigung 
derſelben an den Folgen der Erhitzung krepirte oder 
ſonſt unbrauchbar gewordene Zugvieh ausgedehnt, je⸗ 
doch unter der Bedingung: daß durch ein von dem 
Ortsvorſteher oder von zwei Zeugen der Gemeinde 
pflichtmaͤßie ausgeſtelltes ſchriftliches Zeugniß erwies 
fen iſt, daß daſſelbe ganz geſund geftelle worden. 


Jahrgang 1832. (Nro, 1341—4342.) 
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rachujge podresy napowrot odbytej, po cztery 
dobre grosze w ziocie zaptaci, 5 


Artykul V. 


Utrzymanie 'porzadku i polieyi woj- 
skowe£). 


$. 30. 


Sprzeczki między gospodarzem i zolnie- 
rzem zalatwiaé bedg Wadze etapowe W.Xie- 
stwa i Kröl. Prusey Oficerowie kommenderu- 
jacy, a gdzieby tego potrzeba bylo, pospolu 
z Kröl. Pruskim dozorcg etapowym. Wiadza 
etapowaWielkiegoXiestwa moZe aresztowacka- 
Zdego podoficera i Zolnierza, ktöryby sig do- 
puscit czynnéj obrazy na swoim gospodarzu, 
lub innym poddanym W. Xiaägeym, i tegoä 
do Kommenderujacego po dalszg indagacya i 
ukaranie odeslac. 


.„Szkoda, ktöraby przez wykroczenie prze- 
chodzacego wojska zragdzong zostala, ma bye 
przez trzech znawcöw. zobowigzanych i co do 
tego aktu od obowigzköw poddannosci uwol- 
nionych, oceniona, i podiug sredniéj ilosci 
taxy, przez wladze Pruskie wynagrodzona, 


Postanowienie wzgledem bonifikowania 
szkody przez wykroczenia wojsk przechodz3- 
cych wyniklej, rozcigga sig takze do bydia po- 
ciggowego, ktäre dowodnie przez fury pod 
wojsko zostalo zniszezone, lub po ukonezeniw 
podwody -w skutku spedzenia zdechlo lub sta- 
io sie niezdatnem, pod tym jednakZe warun- 
kiem: iz dowiedzionem bedzie $wiadectwem 


‘sumiennie od zwierzchnika miejscowego lub 


dwöch $wiadköw gminy na pismie wystawio- 
nem, Ze zupeinie zdrowe byto dostawione- 
1 


9. 31. i 3 
Die Koͤniglich-Preußiſchen Offiziere ſowohl, wie 
die Groß herzoglich⸗Heſſiſchen Etappenbehoͤrden, find 
angewieſen, ſtets mit Eifer und Ernſt dahin zu trach⸗ 
ten, daß zwiſchen den Bequartierten und den Solda— 
ten ein guter Geiſt der Eintracht erhalten werde, und 
daß die Einwohner in Beziehung auf ihre deutſchen 
Brüder willig diejenigen Laſten tragen, welche der Na⸗ 
tur der Sache nach nicht ganz gehoben, aber durch ein 
billiges Benehmen von beiden Seiten ſehr gemildert 
werden koͤnnen. 


9. 32. 8 
Die Koͤniglich⸗Preußiſchen Truppen, welche auf 


eine der genannten Militairſtraßen inſtradirt werden, 


ſollen jedesmal von dem Inhalte dieſer Konvention, ſo 
weit es noͤthig iſt, vollſtaͤndig unterrichtet, und zu des 
ren Befolgung angewieſen werden, fo wie die erforder⸗ 
lichen Auszuͤge aus derſelben auf allen Etappen zur 
Nachricht bekannt gemacht und affigirt werden ſollen. 


Artikel VI. 
Liquidation der zu leiſtenden Vergütungen. 
9. 33. N 


Nach Ablauf jeden Vierteljahres wird zwiſchen 
dem Koͤniglich⸗Preußiſchen Etappen⸗Inſpektor zu Wetz⸗ 
lar und einem Großherzoglich⸗Heſſiſchen Kommiſſair 
über ſaͤmmtlich geſchehene Leiſtungen der Rayons von 
Alsfeld, Grünberg, Gießen, Friedberg und Bingen, 
die Liquidation vorgenommen, und nach deren Abſchluß 
die Zahlung dafür ſogleich geleiſtet. Wenn hierbei 
Quittungen vorkommen ſollten, denen die ordnungs, 
maͤßige Form fehlen ſollte; ſo ſoll das Fehlende aus 
den pflichtmaͤßig gefuͤhrten Etappenbuͤchern der Groß⸗ 
herzoglichen Etappenbehoͤrden erganzt werden. 

Bei großeren Truppenmaͤrſchen behaͤlt ſich die 
Großherzogliche Regierung die Befugniß vor, in kuͤr⸗ 
zeren als den angegebenen Zeitraͤumen zu liquidiren. 
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; $. 31. 

Tak kommendervjacy Kröl. Pruscy ofice- 
rowie, jakotez W. XigZeco-Heskie Wladze 
etapowe, polecone sobie maja, aby z gorliwo- 
scig starali sig o to, Zeby pomigdzy gospoda- 
rzem i Zolnierzem panowaltrwaly duch jedno- 
sci i izby mieszkancy z wzgledu na ich niemie- 
ckich braci, z,dobrg wola ponosili cięzary, 
ktöre jak z natury rzeczy uprzgtnione byc nie 
moga, tak przecieZ przez sluszne stron oby- 
dwöch znoszenie sie znacznie ulzone byé mog3. 


$. 32. 


Wojsko Kröl. Pruskie, ktörakolwiek z po- 
wWyzéj rzeczonych drög militarnych przecho- 
dzgce, ‚w kazdym razie, o osnowie obecn£j 
konwencyi, ile do nich nalezy, dokladnie 
uwiadomione, i im zachowanie onejZe pole- 
cone byé ma, jakotez potrzebne z niej wy- 
ciggi po wszystkich etapach do wiadomosci 
podane i poprzybijane byé maja. 


Artykul VI. 
Likwidacya przypadajacych wynagrodzef. 
§. 33. n 


Po uplynieniu kazdego Ewiererocza likwi- 
dacya dostaw wszelkich w obwodach Alsfeld, 
Grünberg, Giessen, Friedberg i Bingen, mig- 
dzy Kröl. Pruskim dozoreg etapowym w Wetz- 
lar i Kommissarzem W, Xigzeco- Heskim 
przedsiewzietg, i po jej zawarciu zaraz wypfa- 
ta uskuteczniong byc ma. Kwity przytem 
skladane, a w przepisang nieopatrzone forme, 
uzupelnione byé maja podtug urzedownie pro- 
wadzonych ksigg etapowych wiadz W. Xiestwa. 


Na przypadek wiekszych przechodöw za- 
strzega sobie Rzad W. Xiestwa præwo likwi- 
dowania.w krötszych, jak tu podano, termi- 
nach, Re 


Artikel VII. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


9. 34. 


Die vorſtehende Etappen ⸗Konvention tritt mit dem 
Aften Oktober 1828. in Kraft, und iſt bis zum tſten 
Oktober 1837. mit dem Vorbehalte jedoch, abgeſchloſ⸗ 
fen, daß für den Fall eines in dieſer Periode eintres 
tenden Krieges, den Umſtaͤnden nach, die etwa noths 
wendig abaͤndernden Beſtimmungen durch eine beſon— 
dere Uebereinkunft feſtgeſetzt werden ſollen. 


§. 35. 


Gegenwaͤrtige Uebereinkunft ſoll, nachdem fie ges 
gen eine gleichlautende, von dem Großherzoglich-Heſ— 
ſiſchen Miniſterio der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
vollzogene, Ausfertigung ausgewechſelt worden ſeyn 
wird, durch oͤffentliche Bekanntmachung in den beider⸗ 
feitigen Staaten Kraft und Wirkſamkeit erhalten. 

Geſchehen Berlin, den Iten Oktober 1828. 


5 E. Sa) 
Koͤnigl. Preußiſches Miniſterium der aus: 
waͤrtigen Angelegenheiten. 
Graf v. Bernstorff. 


Vorſtehende Erklarung wird, nachdem fie gegen 
eine ubereinſtimmende Erklaͤrung des Großherzoglich⸗ 
Heſſiſchen Miniſterii der auswärtigen Angelegenheiten 
ausgewechſelt worden iſt, hierdurch zur. öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 10ten Januar 1832. 


Miniſterium der auswaͤrtigen 
ee: Angelegenheiten. 
Sichhorn. 


Artykul VII. 


Postanowienia ogölne. 


H. 34. 


PowyZsza konwencya etapowa nabywa 
mocy obowięzujgcéj 2 dniem 1. Pazdziernika 
1828. i trwa do dnia 4. Pazdziernika 1837., 
zıem jednak zastızeZeniem, iz na przypadek 
wojny w czasie tym wydarzyé sie moggcej po- 
stanowienia inne, ktoreby sie podiug zacho- 
dzacych natenczas okolicznosci potrzebnemi. 
okazaly, przez oddzielny uktad ustanowione 
beda. e 


§. 35. 


Niniejsza konwencya, po wymienieniu jej 
za röwnobrzmigcy exemplarz, podpisany przez 
Ministerstwo sprrw zagranicznych W. Xigstwa 
Heskiego, otrzyma moc i skutek przez publi- 
ozne ogloszenie w obustronnych pahstwach. 


Dan w Berlinie, dnia 7. Pazdz, 1828. 
Be | 
Kröl. Pruskie Ministerstwo spraw 
zagranicznych. 
Hrabia Bernstorff. 
Powyzsza deklaracya, po wymienieniu jej 
za jednozgodnz deklaracyg W. Xigzeco- He- 


skiego Ministerstwa spraw zagranicznych, po- 
daje sig niniejszem do wiadomosei publicznej. 


Berlin, dnia 10. Stycznia 1832. 
Ministerstwo spraw zagranicznych. 
Eichhorn. 
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(No 1342.) Die Stelle einer mit der Großherzoglich⸗ 
Sachſen-Weimar⸗Eiſenachſchen Regierung er⸗ 
neuerten Militair-Durchmarſch⸗ und Etappen⸗ 

Konvention vertretende Miniſterial⸗Erklaͤrung 
D. d. Berlin, den 12ten Januar 1830. 


Nachdem die zwiſchen der Koͤniglich Preußiſchen und 
der Großherzoglich⸗Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenachſchen Re— 
gierung am 3 6ſten Dezember 18 1b. zu Weimar abge⸗ 
ſchloſſene Militair⸗Durchmarſch⸗ und Etappenkonvention, 
der in dem Artikel V. derſelben enthaltenen Beſtim⸗ 
mung zufolge, mit dem erſten Januar 1827, abgelau⸗ 
fen iſt, das Bedürfniß eines, die diesfaͤlligen gegenſei⸗ 


tigen Verhaͤltniſſe regelnden Uebereinkommens aber 


noch fortdauert; fo haben die beiderſeitigen Miniſterien, 
Kraft des ihnen von ihren reſp. Gouvernements ertheil⸗ 
ten Auftrages, nachſtehende anderweite Uebereinkunft 
verabredet. 


% 


| Artikel I. 
Feſtſtellung der Linie der Koͤniglich⸗Preußiſchen 
Benennung der Etappenbezirke. 


1) Buttſtedt, welches drei Meilen von Erfurt, und 
drei und eine halbe Meile von Naumburg entfernt 
liegt, wird in der Regel und fo lange, als die 
Wege in jener Gegend nicht verdorben ſind, als 
der Etappenort zwiſchen Naumburg, dem Herzog⸗ 
thume Sachſen, und Erfurt angenommen, und 
nur bei ſehr uͤbeler Witterung und dadurch ſehr 
verſchlimmertem Wege wird der Truppenmarſch 
über Weimar dirigirt. Zu dem Etappenbezirke 
Buttſtedt gehoren: Hardisleben, Olbersleben, 
Guthmanzshauſen, Großbrembach, Krauthein, 


Neumark, Buttelſtedt, Nermsdorf, Schwerſtedt, 
RMiederreißen, Mannſtedt, Rudersdorf, Nirms⸗ 


dorf und Oberreißen. N 
Da jedoch die Etappen von Erfurt bis Butt⸗ 


ſtedt, und von dieſem Punkte bis Naumburg, 
für den Marſch der Remonten zu groß find, der 


1 
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(Nro. 1342.) Deklaracya ministeryalna zastepu'gca 
miejsce konwencyi przechodöw i etapow 
wo skowych z Rzadem W. Xiestwa Sach- 
sen-Weimar-Eisenach odnowione. D. d. 
Berlin, dnia 12. Stycznia 1830. 


i 
Gay zawarta między Kröl. Pruskim a W. Xig- 
zgco-Sasko- Weimarsko-Eisenachskim rzadem 
dnia 31. Grudnia 1816. w Weimarze konwen- 
cya tyczgca sig przechodow i etapöw wojsko- 
wych, stösownie do postanowienia w art, V., 
upliynela 2 dniem 1. Stycznia 1827., a potrzeba 
uktadu okreslajgcego zobopölne w tym wzgle- 
dzie stösunki trwa dotychczas; zaczem obu- 
stronne Ministerja, na mocy udzielonego im 
od ich rzadöw polecenia, nastepujacg umö- 
wily nadal konweneyg. 


Artykul I. 


Ustanowienie linii Kr. Pruskiéj drogi woj- 
Militairſtraße, der Etappen⸗Haupt⸗Oerter und 


skoweéj, glöwnych miejsc i okregöw. 
: etapowyclı, 


1) Buttstedt, poloZone trzy mile od Erfurt, 
a pölczwartej milı od Naumburga, uwazaé 
sig bedziezwykle i tak dlugo, dopöki dro- 
gi w tamecznej okolicy nie bedg zepsute, 
za miejsce etapowe migdzy Naumburgiem, 
Xiestwem Saskiem, i Erfurtem, i tylko 
podezas zbyt wielkiéj niepogody i drög 
przez nig zepsutych, odbywaé sie bedg’ 
przechody wojska przez Weimar. Do 
okregu etapowego Buststedt nalezg: Har- 
disleben, Olbersleben, Guthmannshausen, 
Grossbrembach , Krauthein, Neumark, 
Buttelstedt, Nermsdorf, Schwerstedt, Nie- 
derreissen, Mannstedt, Rudersdorf, Nirms- 
dorf i Oberreissen. 5 1 

Ze zas etapy od Eıfurtu do, Buttstedt, i 
od tego punktu do Naumburga, dla po- 
chodu remont sa za nadto wielkie, a ob. 
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Rayon von Buttſtaͤdt aber bedeutend iſt und nach 
Vorſtehendem Buttelſtedt in ſich ſchließt, fo iſt 
man, um den beregten Uebelſtand zu vermeiden, 
uͤbereingekommen, daß von jetzt ab Buttelſtaͤdt 
und ſeine Umgebung mit den Remonten belegt 
werden ſoll. 


2 Von Erfurt nach Coblenz teiffe die Militairſtraße 


Eiſenach als Etappenort, zu deren Etappenbezirk 


Fiſchbach, Lichrodt, Stedtfeld, Foͤrtha, Mel; 


born, Wenigen-Lupnitz, Groß⸗Lupnitz, Stock⸗ 
hauſen, Hetzelstoda, Stregda, Seebach, Farn⸗ 
roda, Kittelsthal, Mosbach, Eppichnellen, Marks 
ſehl und Burkhardtsroda gerechnet werden. 


3) Vacha, drei und eine halbe Meile von Eiſenach. 
Zu deren Etappenbezirk gehoͤrt: Ober⸗ und Unter⸗ 
Zella, Dorndorf, Frauenſee, Doͤnnges, Kiefels 
bach, Niederbreitsbach, Ettenhauſen, Tiefenort, 
Merkers, Pferdsdorf und, wenn ſtauͤrkere Trup⸗ 
penmaͤrſche erfolgen, Berka an der Werra, Ger⸗ 
ſtungen, Dankmarshauſen, Großenſee, Wuͤn⸗ 
ſchelſuhl, Fernbreitenbach, Dippach, Horſchlitt, 
Oberellen, Hurda, Unterellen, Zsuchröden und 
Hausbreitenbach. ö 


Die Entfernung von Vacha nach Hersfeld 
beträgt drei Meilen, von Berka nach Hersfeld 
drei Meilen, dagegen von Berka nach Eiſenach 
nur zwei und eine halbe Meile. 


4) Die Militairſtraßen von den, Königlich» Preußis 
ſchen Staaten nach den ‚Königlich  Preußifchen 
Theilen des Neuſtaͤdter Kreiſes, welche in dem 
Staatsvertrage d. d. Paris, den 22ſten Sep⸗ 
tember 1815. beſtimmt ſind, werden Koͤniglich⸗ 
Preußiſcher Seits vorbehalten, und ſollen auf dies 


fen Straßen dieſelben Grundſaͤtze der Verpflegung, 


Verguͤtung der Preiſe und polizeilichen Einrich⸗ 
tungen Statt finden, wie ſolche in gegenwaͤrtiger 
Uebereinkunft beſtimmt werden. f 


wöd Bultstedtski jest znaczny i wedlug 
powä2szego opisu Buttelstedt w sobie za- 


myka, zaczém dla uniknienia téj niedo- 


godnosci, uloZono sig, azeby odt4d But- 


„telstedt 2 Okolicg przeznacyc dla remont, 


97 Erfurt do Koblencyi przypada na droge 


wojskowa Eisenach jako miejsce etapowe, 
do ktörej, okregu etapowego rachujg sie: 
Fischbach, Lichrodt, Stedifeld, Förtha, 
Melborn, Weningen-Lupnitz, Gross-Lup- 


nitz, Stockhausen, Hetzelsroda, Stregda, 
Seebach, Farnroda, Kittelsthal, Mosbach, 


Eppichnellen, Marksehl i Burkhardts- 


roda. g 


3) Vacha, pölczwartej mili od Eisenach. Do 


ich okregu etapowego nalezy: Ober- i Un- 


ter-Zella, Dorndorf, Frauensee, Dönnges, 


Kieselbach, Niederbreitsbach, Ettenhau- 
sen, Tiefenorth, Merkers, Pferdsdorf i, 
w. razie mocniejszych przechodöw woj- 


skowych, Berka nad Werra, Gerstungen, 


Dankmarshausen, Grossensee, Wün- 
schensuhl, Fernbreitenbach, Dippach, 


Horschlitt, Oberellen, Hurda, Unterel-. 
len, Lauchröden i Hausbreitenbach. 


Odlegtosé 2 Vacha do Hersfeld wynosi 
trzy mile, 2 Berka do Hersfeld trzy mile, 
natomiast 2 Berka do Eisenach tylko dwie 
i pölmili.- 


4) Drogi wojskowe od panstw Krél. Pruskich 


do Kröl. Pruskich czescı Powiatu Neu- 


stadt, oznaczone w traktacie d. d. Paryz, 


dnia 22. Wrzesnia 1815, zastrzegaja sig 
2 strony rzadu Pruskiego, i do tych drog 
stösowac sie maja te same zasady Zywno- 
sci, bonifikacyi cen i urzadzen policyjnych, 
jak takowe W niniejszéj przyjgte sa kon- 
wencyi. a RAR 


kr 


Dagegen wird 


5) Koͤniglich⸗Preußiſcher Seits Erfurt als Etappen ⸗ 


Ort fir die Großherzoglich-Sachſen⸗Weimarſchen 
Truppen auf ihrer Marſchroute von Weimar nach 
Eiſenach oder Vacha, und von da wieder zuruͤck, 
zugeſtanden, jedoch ſoll in Ruͤckſicht, daß die Fer 
ſtung mit fremden Truppen nicht belegt werden 
kann, das Nachtquartier und die Verpflegung in 
den naͤchſt an der Chauſſee nach Gotha gelegenen 
Doͤrfern des Erfurtſchen Gebietes angewieſen 


werden. > 


Die durchmarſchirenden Truppen, mit Ausnah⸗ 
me von kleinen Detaſchements bis 50 Mann (welche 
in Barracken kommen, ſobald dieſelben eingerichtet find), 
find gehalten, nach jedem als zum Bezirke gehörig bes 
zeichneten Orte zu gehen, welcher ihnen von den Etap⸗ 
penbehoͤrden angewieſen wird; es ſei denn, daß dleſel⸗ 
ben Artillerie, Munitions- oder andere bedeutende 
Transporte mit ſich fuͤhren. Dieſen Transporten, 
nebſt der zur Bewachung erforderlichen Mannſchaft, 
muͤſſen ſtets ſolche Ortſchaften angewieſen werden, 
welche hart an der Militairſtraße liegen. Andere Ort⸗ 
ſchaften als die oben erwaͤhnten, duͤrfen den Truppen 
nicht angewieſen werden, den Fall ausgenommen, 
wenn bedeutende Armeekorps in ſtarken Echellons mar⸗ 
ſchiren. In ſolchen Faͤllen werden ſich die mit der 
Dislokation beauftragten Offiziere mit den Etappenbe⸗ 
hoͤrden uͤber einen weiter auszudehnenden Bezirk verei⸗ 
nigen. N 8 


Artikel II. 

Inſtraditung der | 
8 Marſchrouten. 

> Sämmeliche durch bie Königlich Preußichen und 

Großherzoglich Sachſen⸗Weimarſchen Lande marſchi⸗ 

rende Truppen muͤſſen auf einer der genannten Mili⸗ 


tairſtraßen, mit genauer Berüͤckſichtigung der nunmehr 


feſtgeſtellten Etappenoͤrter, inſtradirt ſeyn, indem fie 
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Truppen und Einrichtung der 


Natomiast 


5) oznacza sig 2 Pruskiej strony Erfurt jako 
miejsce etapowe dla wojsk W. Xiestwa 
Sachsen- Weimar w pochodzie ich 2 Wei- 
mar do Eisenach lub Vacha, i stamtad na- 
powrot, jednakze ze wzgledu, iz w twier- 
dzy nie mozna obcego miescié wojska, 
wskazanym bedzie nocleg iZywnos& w naj- 
blysszych drogizwirowej do Gotha wsiach 
territorium Erfurtskiego. 


Wojska praechodzace, wyjawszy mniej- 
sze oddzialy a2 do 50 ludzi (ktörzy miescie sig 
beda w szalasach, skoro te urzadzone zostang) 
obowiazane sg, isé do kazdego miejsca, ktöre 
im jako nalezace do okregu przez wiadzg eta- 
powa wskazanem bedzie; chybaby prowadzi- 
iyz soba artyllerja, amunicja lub inne znaczne 
transporta, Transportom tym, röwnie jak lu- 
dziom do strazy potrzebnym, nalezy zawsze 
wyznacza6 miejsca, tus blisko drogi wojsko- 
wej polozone, Innych, nad powyzéj wymie- 


nione, miejsc niewolno wojsku wyznaczad, 


wyjawszy przypadek pochodu licznych korpu- 
so mocnemi eszelonami. W takich przypad- 
kach trudnigcy sig rozkladem kwaterunkowym 
oficerowie porozumiejg sie 2 wladzami etapo- 

wemi wzgledem obszerniejszego obwodu, 


* 


Artykul II. 


O prowadzeniu wojska droga wojskowa 
i urzadzeniu kart droznych. 


Wszelkie wojska idace przez Kröl. Pruskie 
i W. XigZeco-Sasko-Wejmarskie kraje, pro- 
wadzié nalezy jedna 2 wymienionych drog 
wojskowych, trzymajac sig $ci$le ustanowio- 
nych teraz miejsc etapowych, inaczej bowiem 


ſonſt weder auf Quartier noch auf Verpflegung Ans 
ſpruch machen koͤnnen. 

Sollten etwa in der Folge hin und wleder abwei⸗ 
chende Beſtimmmungen nothwendig werden, ſo kann 
nur in Folge einer Vereinigung beider kontrahirenden 
Theile eine Aenderung darunter erfolgen. 


Was die Einrichtung der Marſchrouten betrifft, 
fo koͤnnen die Marſchrouten für. die Koͤniglich⸗Preußi⸗ 
ſchen Truppen, welche durch die Großherzoglich ⸗Sach⸗ 
ſen⸗Weimarſchen Lande marſchiren, nur von dem Ko, 
niglich-Preußiſchen Kriegs⸗Minkſterio und den Gene 
ralkommandos in Sachſen und am Rheine mit Guͤltig⸗ 
keit ausgeſtellt werden; dagegen koͤnnen fuͤr die durch 
Erfurt marſchirenden Großherzoglich Saͤchſiſchen Trups 
pen die Marſchrouten nur von dem Großherzoglich⸗ 
Saͤchſiiſchen Generalkommando in Weimar oder Eifes 
nach mit Gultigkeit ertheilt werden. Auf die von ans 
dern Behoͤrden gegebenen Marſchrouten wird weder 
Quartier noch Verpflegung verabfolgt. 


a In den von den oben erwähnten Behörden aus⸗ 

zuſtellenden Marſchrouten iſt die Zahl der Mannſchaft 
(Offiziere Unteroffiziere und Soldaten) und Pferde, 
wie die ihnen zukommende Verpflegung und der Bedarf 
der Transportmittel genau zu beſtimmen. Insbeſon⸗ 
dere iſt darauf zu achten, daß die Behoͤrden von den 
Truppenmaͤrſchen fruͤhzeitig genug in Kenntniß geſetzt 
werden, und es wird in dieſer Hiuficht Folgendes bes 
ſtimmt: a ee 


Den Detaſchements bis zu 50 Mann iſt Tags 
zuvor ein Quartiermacher vorauszuſchicken, um bei 
der Etappenbehoͤrde das Noͤthige anzumelden. Von 
der Ankunft groͤßerer Detaſchements, bis zu einem vol— 
len Bataillon oder einer Eskadron, muͤſſen die Etappen, 
e wenigſtens drei Tage vorher benachrichtiget 
werden. a 2 f 


Wenn ganze Bataillons, Eskadrons, oder meh- 
rere Truppen gleichzeitig marſchiren, fo muͤſſen nicht 
allein die Etappenbehoͤrden wenigſtens acht Tage zuvor 
benachrichtige werden, ſondern es ſollen auch die ge⸗ 
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dang nie bedzie, 


ani kwatery, ani Zywnogei dopominad się nie- 


mog. 


Gdyby 2 czasem okazala sig potrzeba 
zmiennych postanowien, nastgpié to bedzie 
mogto jedynie za ugodzeniem sie obydwöch 
wysokich stron kontraktujacych, 


Co sig tyczy urzadzenia kart droznych, te 
dla wojsk Pruskich, idacych przez kraj W.Xie- 
stwa Sachsen - Weimar, jedynie tylko przez 
Kr. Pruskie Ministerstwo wojny i Glöwne Kom- 
mendy w Saxonii i nad Renem, waznie wyda- 
wane bye moga; natomiast dla wojska W. Nie- 
stwa Saskiego przez Erfurt przechodzgcego 
tylko W. Xigzeco-Saska Glöwna Kommenda 
w Weimar lub w Eisenach wWydawaé moZe 
waäne karty droäne, Na karty od innych 
wiadz wystawione, ani kwatera „ani Zywno$e 


Karty drozne, przez powyzsze wladze 
wystawiane, zawieraé w sobie powinny dokla- 
dne oznaczenie liczby ludzi (oficeröw, podofi- 
ceröw i Zolnierzy) i koni, oraz nalezgcej im 


sig Zywnosci i potrzeb transportowych, Szcze- 


gölniej na to.zwaZa6 nalezy, aby wladze o prze- 
chodzie wojska yczesnie zawiadomione byly, 
i wtym wzgledzie postanawia sig co nastepuje: 


Przy oddzialach az do 50 ludzi, kwater- 
mistrz dniem wprzody dla uwiadomienia o tem 
wiadzy etapowej, powinien byé wyslanym.- O 
przechodzie oddzialöw wiekszych, az do bata- 


lionu lub szwadronu najmniej trzema dniami 


naprzöd wladzom etapowym doniesiono z0- 
stanie, 8 


Gdy razem maja przechodziè cale batalio- 
ny, szwadrony lub wieksze wojsko, nietylko 
wfadze etapowe, ale tes obustronne wladze 
krajowe (w Erfurcie Regencja, w Weimar lub 


genſeltigen Landesbehörden (in Erfurt die Regierung, . 


in Weimar oder Eiſenach die Landesdirektion) wenig 
ſtens acht Tage zuvor benachrichtigt und requirirt wer⸗ 
den. Außerdem ſoll, wenn ein Regiment, oder meh⸗ 
rere gleichzeitig durchmarſchiren, dem Korps ein kom⸗ 
mandirter Offizier wenigſtens drei Tage zuvor voraus; 

ehen, um wegen der Dislokation, Verpflegung der 

ruppen, Stellung der Transportmittel u. ſ. w. mit 
der die Direktion uͤber die betreffende Militairſtraße 
fuͤhrenden Behörde gemeinſchaftlich die noͤthigen Vor 
bereitungen auf ſaͤmmlichen Etappen ⸗Haupt⸗Oertern 
fuͤr das ganze Korps zu treffen. Dieſer kommandirte 
Offizier muß von der Zahl und Staͤrke der Regimen⸗ 
ter, von ihrem Bedarfe an Verpflegung, Transports 

an Tag der Ankunft u. ſ. w. ſehr genau inſtruirt 
eyn. ERS 


Da der bisher ohne Ruhetag fortgeſetzte Marſch 
der Koͤniglich Preußiſchen Truppen auf der Straße von 
Erfurt nach Mainz und umgekehrt, welcher 32 Meilen 
beträgt, und auf der Straße von Erfurt nach Coblenz 
uͤber Braunfels, welcher 27 Meilen betraͤgt, die nach⸗ 
theiligſten Folgen herbeigeführt hat, fo hat die Groß⸗ 
herzoglich⸗ Sochſen⸗Welmarſche Regierung, nach dem 
Weaunſche des Koͤniglich Preußiſchen Gouvernements, 
fuͤr dieſe Truppenmaͤrſche einen Ruhetag in Vacha 
zwar geſtattet, jedoch iſt man dahin uͤbereingekommen, 
daß, zur Erleichterung der Großherzoglichen Lande, 
auch von den beiden andern fremdherrlichen Regierun⸗ 
gen, deren Gebiet jene Truppenmaͤrſche berühren, 
nämlich von der Kurfürſtlich⸗Heſſiſchen und der Groß⸗ 
herzoglich⸗Heſſiſchen Regierung, gleichmäßig zur Er 
reichung jenes Zweckes in der Art mitgewirkt werde, 
daß für die Dauer der Uebereinkuuft eine jede derſel⸗ 
ben einen gleichen Zeitraum hindurch den Preußiſchen 
Be einen Raſttag auf ihrem Gebiete geſtatte. 


Das Könia ich» Preußifche Gouvernement wird 


ſich mit der Kurfürftlich-Hefiifchen und Großberzoglich⸗ 
Heſſiſchen Regierung hieruͤber näher vereinigen, fo 
daß die von der Großherzoglich Sachſen Weimar Eiſe⸗ 
nachſchen Regierung nach dem Inhalte des geaenwärs 
tigen Artikels uͤbernommene Verpflichtung zur Gewaͤh⸗ 
rung eines Raſttages in Vacha ſich auf die drei Jahre 


= 


© 


Eisenach dyrekeja krajowa) najmniéj tygo- 
dniem wprzôd o tem uwiadömione i zarekwi- 
rowane byé maja. Pröcz tego, gdy jeden lub 
wiecej’przechödzid bedzie, oficer kommende- 
rowany, najmniéj trema dniami, oddzial ta- 
kowy poprzedzié winien, w celu umöwienia 
wspölnego z wiadzg nad drogg wojskowa pre- 
10ozona, potrzebnych przysposobieh na wszy- 
stkich glöwnych miejscach etapowych, tak co 
do dislokacyi, jakotez Zywnosci i dostawy po- 
trzeb trausportu i t. d. dla catego korpusn. 
Oficer ten posiadad musi doktadng wiadomose 
o ilosci pulkow, o liczbie ludzi, o potrzebach 
zywnosci ipodwöd, © dniu przybycia i t, d. 

ae ; 
Poniewaz odbywany dotgd bez wypoczyn- 
ku pochod wojsk Pruskich goscincem od Er- 
furtu do Moguncyi i naodwröt, wynoszacy 
mil 32, röwnie jak goscincem od Erfurta do 
Koblencyi przez Braunfels, wynoszgeym mil 27, 
najszkodliwsze za sobg pociggnal skutki; za- 
'czem Rzad W. Xiestwa Sasko- Wejmarskiego 
‚stösownie do zyczenia Rzadu Pruskiego do- 
zwolit wprawdzie dla tych pochodöw wojsko- 
wych dzien wypoczynku wW Vacha, ulozono 
sie jednakze, iz dla ulgi W. Xiestwu, takze 
inne obce rzady, przez ktörych kraje wojsko 
to przechodzi, te jest Rzad Elektorstwa He- 
skiego i W. Xiestwa Heskiego, przylozg sie do 
osiggnienia tego celu przez dozwolenie w swym 
kraju wojsku Prüskiemu podobnegoz' wypo- 
'czynku w ciagu trwania niniejszej konwencyi. 


Rzad Pruski porozumi sig dokladniej wtej 
mierze z rzadami Elektorstwa Heskiego i W. 
Xiestwa Heskiego, tak iz przyjety od Rzadu 
W. Xiestwa Sasko Wejmarskiego-podiug osno-“ 
wy tego paragrafu obowigzek dozwolenia wy- 
poczynku w Vacha ogranicza sig na trzy lata 


* 
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vom (ſten Oktober 1831.- an: bis zum: Affen: Oktober 
ee beſchränkr⸗ 


Artikel III. 


Einquartierung und Verpflegung der Truppen 


und die dafuͤr zu bezahlende Verguͤtung. 

A. Verpflegung der Mannſchaft. 

Einzelnen Beurlaubten und ſonſt nicht im Dienſte 
befindlichen Militafr⸗Perſonen wird weder Recht auf 
Quartier noch auf Verpflegung gegeben. . 


Diejenigen Truppen aber, welche zum Ouerliee 
und zur Verpflegung berechtigt find, erhalten ſolche 


entweder bei den Einwohnern, oder in den Barracken, 


deren Anlage der betreffenden Regierung uͤberlaſſen 
bleibt. Die Utenſilien in den Barracken beſtehen für 
den Unteroffizier und Gemeinen in Lagerſtroh, einem 
Hakenbrett, Stühlen oder hinreichenden hoͤlzernen 
Baͤnken. Jeder Unteroffizier und Soldat iſt gehalten, 
mit der Einquartierung und Verpflegung in den Bar⸗ 
racken zufrieden zu ſeyn, ſobald er dasjenige erhaͤlt, 
was er reglementsmaͤßig zu fordern berechtiget iſt. 


Die durchmarſchirenden Truppen, welche der 
Marſchroute gemaͤß bei den Unterthanen einquartiert 
werden, erhalten auf die Anweiſung der Etappen» Ber 
hoͤrden und gegen auszuſtellende Quittung der Kom⸗ 
mandirenden die Natural-Verpflegung vom Quartier 
wirthe, indem Niemand ohne Verofſegung femibin 


e werden fol. 


Als allgemeine Regel wird in dieſer Hinſicht feſt⸗ 
geſetzt, daß der Ofſtzier ſowohl wie der Soldat mit 
dem Tiſche ſeines Wik rths zufrieden ſeyn muß. 


Um jedoch ſchlechter Bekoſtigung von Seiten des 
Wirthes, wie uͤbermaͤßigen Forderungen von Seiten 
8 enn vorzubeugen, wild Folgendes beſtimmt: 
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ock dnia 1. Pazdziernika 1831. nente do dnia 
1. Pazdziernika 1834. 


1 


Artykul III. 


Inkwarterunek i zywnosé dla wojska i 
wynagrodzenie- za to naleZne. 


A. Zy wnosé ludzi. 


W urlopowanym wojskowym, 
i innym W skuzbie nie bedacym, ani a 
ani zywnosé dawang nie vedzie. 


Wojskowi zas prawo do jednego 1 drugie- 
go majacy, miec bedg kwaterg i Zywnosc u 
mieszkancöw lub w szalasach, kıörych wysta- 
wienie zostawia sig wlasciwemu rzadowi. 
Sprzgty w szalasach sa dla podoficera i Zolnie- 
rza: soma na posianie, listwa do wieszania 
rzeczy, stolki lub dostateczne fawki drewnia- 
ne. Kaädy podoficer i i Zofnierz poprzestad wi⸗ 
nien na kwaterze i Zywnosci w szalasach, sko- 
ro jedno i drugie przepisom v w 2 mierze a 
danym odpowıada. 


Przechodzace wojska wedtug karty drö- 
znéj kwaterowane u mieszkahcöw, za assygna- 
ja wiadz etapowych'i za kwitem Kommende- 
rujacego miec bedg zywnosé in natura u go- 
spodarza, albowiem. odtad nikt kwatery bez 
Zywnosci miee nie De 


Za powszechne w tym wzglgdzie ustana- 
wia sig prawidto, iz oficer i Zolnierz stolem 
swego gospodarza kontentowa& sig eine 


Zapobiegajgc jednak dostarezaniu zi£j 45. a 
wnosci z strony gospodarza, röwnie jak zbyte- 
cznym a strony Zolnierza domaganiom, stano- 
wi sig co następuje: 


[9] 


litair gehörende Perſon, die nicht den Rang eines Of; 
fiziers hat, kann in jedem Nachtquartiere, ſei es bei 
den Einwohnern oder in den Barraken, verlangen: 
zwei Pfund gut ausgebackenes Roggenbrod, ein halbes 
Pfund Fleiſch und Zugemuſe, fo viel des Mittags und 
des Abends zu einer reichlichen Mahlzeit gehoͤrt; des 


Morgens zum Fruͤhſtuͤck kann der Soldat weiter nichts 


verlangen, ſo wenig wie er berechtiget iſt, von dem 
Wirthe Bier, Branntwein oder gar Kaffee zu fordern; 
dagegen follen die Obrigkeiten dafür ſorgen, daß hin⸗ 
reichender Vorrath von Bier und Branntwein an je⸗ 
dem Orte vorhanden iſt, und daß der Soldat nicht 
uͤbertheuert werde. Die Subaltern Offiziere bis zum 
Hauptmann exclusive, erhalten, außer Quartier, 
Holz und Licht, das noͤthige Brod, Suppe, Gemuͤſe 
und ein halbes Pfund F eiſch, alles vom Wirthe gehoͤ⸗ 
rig gekocht; auch Mittags und Abends, bei jeder 
Mahlzeit, eine Bouteille Bier, wie es in der Gegend 
gebrauet wird; Morgens zum Fruͤhſtuͤck Kaffee, But⸗ 
ferbeod und ein achtel Quart Branntwein. Der Haupt 
mann kann außer der oben erwähnten Verpflegung des 
Mittags noch ein Gericht verlangen. 5 


an Fuͤr dieſe Verpflegung wird nach vorgang zer Li⸗ 
qufdation von dem Koͤniglich-Preußiſchen Gouverne 
ment folgende Verguͤtung bezahlt, als: r 


Fuͤr den Soldaten. Vier gute Groſchen in Gold; 
„ Unteroffizier Vier s vo 
„Subaltern Offizier Zwölf 8 
„Hauptmann . Sechsz enn 


Staabs Offiziere, Oberſten und Generale bekoͤſtigen 
ſich auf eigene Rechnung in den Wirthshaͤuſern; in 
ſolchen Orten aber, wo dies nicht thunlich ſeyn follte, 
bezahlt der Staabs⸗Offizier einen Reichsthaler in Gold; 
der Oberſt und General einen Reichsthaler zwoͤlf gute 
Groſchen in Go de, wogegen der Quartiertraͤger für 
anſtaͤndige und reichliche Koſt forgen muß. Dieſe 
Verguͤtung wird von den betreffenden Staabs Offizier 
ren unmittelbar berichtigt. 8 8 
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— 


Podoficer i Zolnierz i kazdy wojskowy, 
niebedacy w rondze olicera, na ka2dym noc- 
legu, badz u mieszkancöw, badz w szalasach 
Zatlaé moZe dla siebie: dwa funıy dobrze wy- 
Pieczonege chleba, pöffunta miesa i warzywa 
tyle, ile go na obiad i wieozerzg potrzebuje, 
aby sig dostatecznie nasycié. Na sniadanie ni- 
czego zolnierz zgdaé niemoZe, röwnie jak nie 
ma prawa dopominania sie od gospodarza: 
piwa, wödki lub wcale kawy; wladze jednak 
krajowe staraé sig powinny, azeby w:kaZdem 
miejscu znajdowal sie dostateczny zapas piwai 
wodki, i azeby zotnierz w cenie przedrozo- 
nym nie byl. Oßcerowie nizszego stopnia az 
do Kapitana wylacznie, pröcz kwatery, drze- 
Wa i swiatta, mie beda chleb potrzebny, zu- 
Pe, jarzynè i pol funta mięsa, Wszystko przez 
gospodarza nalezycie przyrzadzone, na objad 
i wieczerzg po butelce piwa, jakie jest w oko- 
licy, na sniadanie kawe, chleb z maslem i 
kwarty wödki. Kapitanowi pröcz tego nalezy 
sig jedna jeszeze potrawa wigcéj na obiad. 


Late Zywnosd, po zlokenid likwidacyi, 
placic bydzie Rzyd Pıuski bonifikacyi: 


— 


Za Zolnierza . . cnftery dgr. w zlocie. 


PpPodoficera Stern 
„ olicera nizszego dwanascie . 
„ kapitana, . szesnascie = 


Oficerowie sztabowi, Pötkownicy i Gene- 
ralowie wiasnym kosztsm po oberZach stoto« 
wac sig winni. 
cer sztabowy pflaci Talara w zlocie; Pölkownik. 
i General Talara dwanascie dobrych groszy w 
zlocie, za co gospodarz winien dad przyzwoi- 
ta i dostateczna Zywnosc. Olicerowie nieba- 
wnie za to pfacg. ih 


Gdziebyto byc niemoylo, Oh- 
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Weiber und Kinder ſollen in der Regel weder 

Quartier noch Verpflegung erhalten. Sollte jedoch 
ausnahmsweiſe dieſes nicht vermieden werden koͤnnen, 
ſo iſt dieſe Berechtigung auf Quartier und Verpflegung 
in der Marſchroute beſonders zu bemerken, und wer, 


den alsdann ſowohl die Frauen als die Kinder gleich 


den So daten gegen die oben feſtgeſetzte Entſchaͤdi⸗ 
gung einquartiert und verpflegt. Dagegen koͤnnen die 
Frauen und Kinder der Offiziere auf Quartier und 
Verpflegung nie Anſpruch machen. 


Sollten bin ünd wieder durchmarſchirende Sol 
daten krank werden, und nicht faͤhig ſeyn, in die eige⸗ 
nen Hoſpitaͤler reſpektive zu Erfurt oder zu Weimar 
zuruͤckgebracht zu werden, fo ſollen dieſelben auf Ko, 
ſten ihres Gouvernements in einem Etappen-Hoſpitale 
verpflegt werden. ö 


B. i Transport, Verpflegung und näͤcht— 
liche Bewachung der MilitairArreſtaten. 


Die Verpflegung der Militair-Arreſtaten wird in 
demſelben Betrage verguͤtet, welcher vorſtehend unter 
III. A. des gegenwartigen Uebereinkunft für die Ver⸗ 


pflegung der durchziehenden Militalrs uberhaupt feſtge / 


[gt worden iſt. 


Die Eskortirung wird mit vier guten Groſchen 
auf die Meile für jeden Eskortirenden, ſei dieſer nun 
zu Fuß oder zu Pferde, bezahlt. ü 


Die Zahl der eskortirenden Mannſchaft wird je 
desmal von den Koͤniglich Preußiſchen Behoͤrden unter 
dem Vorbehalte beſtimmt werden, daß es den Groß⸗ 
herzoglich-Sachſen⸗Weimarſchen Behoͤrden uberlaſſen 
bleibe, die Eskorte in einzelnen Faͤllen, wenn Widerſetz⸗ 
lichkeit zu beſorgen iſt, zu verſtaͤrken. 


In Etappenplägen, wo Garniſon liegt, wird fir 


die naͤchtliche Bewachung und Verwahrung der Ar⸗ 


reſtaten keine beſondere Vergütung geleiſtet. Dage⸗ 
gen wird an derjenigen Etappen Orten, die keine Gar⸗ 
niſon haben, und in den Fällen, wo alldort kein ent⸗ 
behr sicher leerer und gut verwahrter Raum mehr vor 


. 


Kobiety i dzieci w ogölnosci ani kwatery, 
ani Zywnosci dostawaé niemaja. Gdyby prze- 
ciez przez wyjatek udzielié ja wypadalo, nad- 
mienid to wyraznie trzeba w kareie droznéj, a 
wtedy poröwno z Zolnierzami miec bedg kwa- 
tere i,zywnosc za bonifikacja wyZej oznaczo- 
na. Zony jednak i dzieci oliceröw, nigdy ani 
jednego ani drugiego zdaé niemog3. 5 


— 


Gdyby ktöry Zolnierz zachorowal w po- 
chodzie i niemögt bye zawiezionym na powröt 
do wlasnych lazaretöw w Erfurt lub Weimar, 
ma byé opatrywany w szpitalu etapowym na 
koszi swego zzadu. See 


B. Transport, zywnosé i nocne pil- 
nowanie wieZaiow wojskowych. 


Za zywnesé wiezniéw wojskowych boni- 
fikowad sig hedzie tyle, ile poprzednio pod 
III. Al'ninicjsze] konweneyi za 2) wnosé pr2e- 
chodigcych wojskowych W ogölnc$ei ustano- 
Wiono. 5 Fe el 

Od eskorty placié sie» bedzie po cztery 
dobre grosze na milg za kaödeyoeskeortujgce- 
go bad2 pieszego lub konnego- 


. Liezbe ludei eskortujgcych oznaczg za- 
wsze Kıröl. wladze Pruskie, z zastrzeZeniem, 


"iz wladzom W. Xiestwa Sasko- Weimarskiego 


wWolno bedzie powiekszyc eskorte w pojedyn- 
czych przypadkach, w kiörychby sig uporu Jg. 


kac nale2,sto. 


x g 

W miejscach etapowych, majgcych osa-_ 
de, niebedzie sie phcid’osobno za nocne pil- 
nowanie i przechowanie wigZaiow: Natomiast 
w miejscach etapowych bez osady, i W przy- 
padkach gdy tame niema zbytecznego pröZne- 
80 i bezpiecznego lokalu i straz W mniej pe- 
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handen und die Bewachung in einem weniger geſicher⸗ 
ten Lokale unvermeidlich iſt, Koͤniglich-Preußiſcher 
Seits eine Entſchaͤdigung von ſechs Guten, Groſchen 
für jeden Wächter bezahlt. 5 


Auf allen Etappenplaͤtzen ohne Ausnahme aber 
wird die Heitzung und Beleuchtung der Verwahrungs⸗ 
orte 52 90 eintreffenden Preußiſchen Militair⸗ 
Arreſtaten, wenn jener Aufwand blos um dieſer letz⸗ 
teren willen geſchieht, fuͤr jede Nacht in den ſechs Wins 
termonaten mit Vier guten Groſchen, in den ſechs 
Sommermonaten aber mit zwei guten Groſchen ver 
guͤtet. ö i 


C. Verpflegung der Pferde. 


Die Etappenbehoͤrden und Ortsobrigkeiten müffen 
gehörig dafür ſorgen, daß den Pferden ſtets möͤglichſt 
gute reinliche Stallung angewieſen werde. Iſt der 
Eirquartierte mit der feinen Pferden eingeraͤumten 
Stallung nicht zufrieden, fo hat er ſeine Beſchwerde 
bei der Ortsobrigkeit anzubringen; dagegen iſt es bei 
nachdrücklicher Strafe zu unterſagen, daß die Militair⸗ 

perſonen, welchen Rang ſie auch baben mögen, die 
Pferde der Quartierwirthe eigenmaͤchtig aus dem 
Stalle jagen und ihre hineinbringen laſſen. 


Der Fouragebedarf wird in das in dem Erappens 
Haupt-Orte zu errichtende verhaͤltnißmaͤßige Etappen⸗ 
Magazin durch eingeborne Lieferanten beigeſchafft, und 
das zum Magazine erforderliche Lokal durch letztere 
geſtelltt. : 


Von den Quartiergebern darf aber in keinem Falle 
glatte oder rauhe Fourage anders als in der nachfolgend 
beſtimmten Art verlangt werden. 


Die Fouragelieferung wird fuͤr einen von dem 
Königlich» Preußifchen Etappen-Inſpektor zu beftims 
menden Zeitraum in deffelben oder feines Bevollmaͤch⸗ 
tigten Gegenwart durch die Großherzoglichen Behoͤr— 
den oͤffentlich an den Mindeſtfordernden nach Weimar⸗ 
ſchem Maaße und Gewichte verſteigert. Der nur er, 


wnem miejscu koniecznie jezt potrzebng, pla- 


oié będzie Rzgd Pruski szesé dobrych groszy 


za kazdego ströZa. 


W wszystkich zas bez wyjatku miejscach 


etapowych pfacié sie będzie za opal i $wiatlo . 


Jokalow dla Pruskich wigZniow wojskowych, 


skOoro powyZszego wydatku oni 63 Pprzyczyng, 


za kazdg noc w szesciu zimowych miesiacach 
po cztery dobre grosze, w szesciu miesigcach 
latowych po.dwa.dobre grosze. 
y x = 
U 


C. Zywnesé dla koni. 


1 . “ . 5 > 
" Wiadze etapowe i.2wierzchnosoi miejsco- 


we staraë o to powinny, aby stajnie, ile ıylko ' 


bye moze, dobre i czyste dla koni wyenaczone 
byly. "Wojskowy niekontent 2 Przeznaczonej 
dia jego koni stajni,. powinien sig uZalid o to 
przed zwierzchnoscig miejscowa; Rzad zas 


‚Pruski zakaZe pod surowa karg, azeby wojsko. 
wy, jakiego badZ stopnia, niewazyt sig samo- 


wiadnie wypedza& koni gospodarza ze stajni, 
a swoje wprowadzac. a 


Potraebne obroki dostarozane beda do za- 
lo2y& sig majacego gl wnem etapo wem miej- 
scu, stösownego magazynu etapowego przez 
dostawceöw.krajow 
lokal na magazyn. 


W zadnym jednakZe przypadku niewolno 
od gospodarza zdaë gladkiej lub ostrej paszy, 
jak tylko w sposobie nastgpnie oznaczonym. 


Dostawa obroköw bedzie na przecigg cza- 
su, ktory Kr. Pruski Inspektor etapöw-ozna- 
czy, jego przytomnosci, przez Wladze W. 
Zigstwa publicznie najmniej zadajacemu po- 
diug miary i wagi Weimarskiéj sposobem licy- 


tacyi wypuszczona. Tylko pomieniony Kr. In- 


ych, ktörzy sobie obmysig 


wähnte Koͤnigliche Inſpektor iſt berechtigt, einen zweis 
ten Verſteigerungstermin zu verlangen und abhalten 
zu laſſen, wenn die Preiſe des erſten Termins ihm zu 
boch ſcheinen, in welchem Falle auch Auslander fon» 
kurriren koͤnnen. Der letzte Termin iſt aber in jedem 
Falle entſcheidend und darf der Lieferant die im Groß⸗ 
berzoglich Weimarſchen Lande angekaufte Fourage, ohne 
Erlaubniß der Landesbehoͤrde, nach auswaͤrtigen Etap⸗ 
pen nicht ausfuͤhren. : 


Die Bezahlung für die von den Lieferanten aus 
den Magazinen verabreichte Fourage wird durch die 
Koͤniglichen Etappen Inſpektoren, ſofort nach erfolgter 
Liquidation der daruͤber vorgelegten Rechnung und 
Quittungen c., an die Lieferanten ohne Abzug ent 
richtet. 5 5 


Die Fourage wird gegen ordnungsmaͤßige von den 
Königlichen Etappen-Inſpektoren zu viſirende Quittun⸗ 
gen der Empfaͤnger aus den Magazinen nach obigem 
Mauße und Gewichte abgegeben. Die dabei etwa 
entſtehenden Streiti keiten follen von der Etappenbe⸗ 
‘Hörde ſofort regulirt und entſchieden werden. 


Wenn die Zeit es nicht er'aubt, die Fourage aus 
den Etappenmagazinen beizuſchaffen, und die zu dem 
Etappenbezirke gehoͤrenden bequartierten Ortſchaften 
unvermeidlicherweiſe die Fourage im Orte ſelbſt liefern 
muͤſſen; fo ſteht es den Gemein den jederzeit frei, ſolche 
nach Weimarſchem Maaße und Gewichte ſelbſt auszus 
geben, und haben die Kommandirten der Detaſche— 
ments dieſelbe von den Ortsobrigkeiten zur weiteren 
Diſtribution gegen ordnungsmaͤßige, gehörig authori⸗ 
ſirte Quittungen in Empfang zu nehmen. 


Im Falle die Quittungen uͤberhaupt verweigert, 
oder vor dem Abmarſche der Truppen den Ortsobrig— 
keiten gar nicht eingehaͤndigt wuͤrden, ſo ſoll die von 

der Etappenbehoͤrde pflichtmaͤßig geſchehene Atteſtation 
der auf der Marſchroute geleiſteten Lieferungen bei der 
Liquidation als gültige Quittung angenommen werden. 


Die Koͤniglich⸗Preußiſche Etappenbehoͤrde bezahlt 
an die Großherzoglich ⸗Sachſen⸗Weimarſche Regierung 


— 
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spektor jest mocen, adac odbycia drugiego 
terminu licytacyi, skoro ceny pierwszego ter- 
minu zdaja mu sig byC za wysokie, w ktörym 
to przypadku wolno i cudzoziemcom licytowal. 
Lecz termin ostatni jest na kazdy przypadek 
stanowczym, a dostawcy niewolno zakupio- 
nych W W. Xiestwie Wejmarskiém obroköw, ' 
wywozié, bez dozwolenia wladzy krajowej, do 
obeych etapöw. : 
Za dostarczone przez dostawcöw z maga- 
zynu obroki ptaciC im beda bez potrgcenia Kr. 
Inspektorowie etapöw niezwiocznie, po nast3- 
pionej likwidacyi przeioZonych na to rachun- 
kow i kwitöwit. d. : HE 


Obroki wydawane beda 2 magazynöw na 
powyäZsz3 miargi wage za przynalezytemi przez 
Kr..Inspektoröw etapowych wizowanemi kwi⸗ 
tami odbierejgeych. Spory, jakieby przytém 
powstaé mogty, wiadza etapowa zaraz zalatwi 
i rozsirzygnie. 


JeZeli’czas nie pozwoli, dostawie obroki 
z magazynöw etapowych, i nalezace do okre- 
gu etapowego obloZone kwaterunkiem wsie be- 
da musialy same onez dostarczyé; wolno ka- 
2dego czasu gminom, wydawad je na miarę i 
wage Wejmarska, a odkommenderowani z od- 
dzialöw winni je od zwierzchnosci miejsco- 
wych odbiera6 do dalszéj dystrybucyi za przy- 
zwoitemi, dostacznie upowaznionemi kwitami. 


W przypadkuby kwity byly wzbronione, 
lub przed odejsciem wojska niezostaly wcale 
wreczone zwierzchnosciom _ miejscowym, 
wöwezassumienne wladzy etapowej poswiadcze- 
nie wydanych obroköw przyjete bedzie przy 
likwidacyi za kwit waZny. : = 


Kröl. Pruska wladza etapowa placie be- 
dzie rzadowi W. Xiestwa Sasko-Wejmarskiego - 


* 


zur weiteren Vertheilung an die Ortsobrigkeiten fuͤr die 
von dieſen letzteren RN. gelieferte Fourage 
den naͤmlichen Preis, welchen die Lieferanten erhalten 
haben würden, wenn aus den Magazinen N wer⸗ 
den waͤre. 


Das Koͤnigl ſch⸗Preußiſche ara vergütet 


die Kurkoſten für die etwa krank zuruͤckgelaſſenen Pferde 


auf die von den Großherzoglichen Bedörden atteſtirten 
Rechnungen. 


Artikel IV. 


Verabreichung der Vorſpanne und Stellung 


der Fußboten. 


Die Transportmittel werden den durchmarſchiren⸗ 
den Truppen auf Anweiſung der Etappenbehoͤrden 
und gegen Quittung nur in ſo fern verabreicht, als 
deshalb in den foͤrmlichen Marſchrouten das Noͤthige 
bemerkt worden. 5 


Nur diejenigen Militairperſonen, welche unter⸗ 
weges erkrankt ſind, koͤnnen außerdem, und zwar ge⸗ 
gen Quittung, und nachdem die Unfähigkeit zu mar⸗ 
ſchiren durch das Atteſt eines approbirten Arztes oder 
Wundarztes nachgewieſen worden, auf Transportmittel 
zur Fortſchaffung in das 8 eee a 
Nut 10 8 


Wenn bei Durchmaͤrſchen ſtarker Armeekorps der 
Bedarf der Transportmittel fuͤr jede Abtheilung nicht 


beſtimmt angegeben worden, und demnach dieſe Ord⸗ 


nung nicht genau beobachtet werden kann, fo iſt der 
Kommandeur der in einem Orte bequartierten Abthei⸗ 
lung zwar befugt, auf ſeine eigene Verantwortung 
Transportmittel zu requiriren, dieſes muß aber durch 
eine ſchriftliche an die Obrigkeit des Orts gerichtete Re 


} quiſitſon, geſchehen, welche fur die Stellung der Fuhren, 


gegen die bei der Stellung N zu ertheilende Quit⸗ 
tung, ſorgen wird. 


Sy Quartiermachende Nenne duͤrfen auf keine 


— 
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celem dalszej dystrybucyi pomigdzy zwier- 
zchnoseci miejscowe, za dostarczone przez teZ 
ostatnie, obroki, po téj saméj cenie, Jakaby 
dostawey otrzymali, gdyby z magazynow byly 

dostarczone. ; 


Kr. Pruski Rzad bonifikowaé bedazie koszta 
za leczenie koni, ktöreby jako chore musialy 
pozostac, a to za rachunkami przez Wiadze 
W.Xigstwa poSwiadezonemi, 


EN IV. 


Dostawa podwöd 1 Poslahco . pie 
szyell. 2 


Potrzeby transportu dla praechodzgcego 
wojska za assygnacja wladz etapowych i za. 
kwitem, jedynie tylko podlug osnowy kart dro- 
zuych bedg dostarczane. 


Pröcz tego ci Ole N az ZA- 
chorowali w pochodzie i i niesposobnosé dalsze- 
go pochodu zaswiadezeniem approbowanego 
lekarza lub chirurga udowodnig, Z3dac mogg 
2a kwitem podwöd w celu zawiezienia ich do 
na)blizezeg 50 5 3 N 

N — FFC 

Gdy- w razie P any oddzia- 
töw Wojska, potrzebna dla kazdego ilos6 pad: 
wöd.z pewnoscig e a zatém przepi- 
sany porzadek scisle zachowany byé nie moze, 
natenczas kommenderujyoy inkwaterowanym 
oddziatem, moZe wprawdzie na wlasng odpo- 
wiedzialnos& zaigdac dostawy podwöd, jednak 
przez podanie tylko zekwizyoyi pismiennéj do 
zwierzchnoSei miejscow£j, ktöra zajmie sig do- 
stawg potrzeb transportowych za kwitem na» 
tychmiast wydac sig 5 


Wykommenderowani do edi kwater, 


Weſſe 2 Wagen oder Reitpferde für ſich requiriren, es 
ſei denn, daß fie ſich durch eine ſchr ftliche Order des 
Regiments, Kommandeurs, als dazu berechtigt, legiti⸗ 
miren koͤnnen. 

Die Transportmittel werden von einem Nacht / 
quartiere bis zum andern, d. h. von einem Etappenbe⸗ 
zirke bis zum naͤchſten geſtellt, und die Art der Stel— 
lung bleibt den Landesbehörden gänzlich uͤberlaſſen. 
Die durchmarſchirenden Truppen ſind gehalten, die 
Transportmittel bei der Ankunft im Nachtquartiere 
ſofort zu entlaſſen, dagegen muß von den Behoͤlden 
dafür geſorgt werden, daß es an den noͤthigen friſchen 
Trans poretnuke g nicht fehle, und ſolche zur gehoͤri— 
gen Zeit eintreffen. Die durchmarſchitenden Truppen 
oder einzeln reiſende Militairperſonen, welche auf ei— 
ner Etappe eintreffen, werden am andern Morgen 
weiter geſchafft. 
demſelben Tage weiter transportirt zu werden, wenn 
dashalb Tags zuvor eine ordnungsmaͤßige Anzeige ge⸗ 


macht worden, widrigenfalls muͤſſen fie, wenn fie gleich 


weiter und doppelte Etappen zurücklegen zollen auf 
eigene Koſten Extrapoſtpferde nehmen. i 
Den betreffenden Offizieren wird es bei- bee 


Verantwortung zur 5 Pflicht gemacht, darauf 


zu achten, daß die Wagen unterwegs nicht durch 
Perſonen erſchwert werden, welche zum Fahren kein 
Recht haben, und daß die Fuhrleute keiner u uͤblen Be⸗ 
a handlung ausgeisßt werben, 
Als Meigülcgung für = Ve rſpann wird von 
dem reſp. Gouvernement für jede Meile und für jedes 
Pferd, inel. des Wagens, wenn ein ſolcher erforders 


lich iſt, die Summe von Sechs guten Eroſchen Gold, 


bezahlt. 
Die Entfernung von einem? zachtquartiere in das 
andeke, wird der Entfernung des Etappen-Hauptortes 
nach der oben angegebenen Entfernung bis zum andern 
gleich gerechnet, die Fuhrpflichtigen moͤgen einen wei⸗ 
tern oder naͤhern Weg zuruͤckgelegt haben. Der 
Weg der Juhrpflichtigen bis zum e, 
wird nicht mit in Anrechnung gebracht. Die Jußbo⸗ 
ten oder Wegweiſer dürfen. von dem Militair nicht ei 
genmaͤchtig genommen, vielweniger mit Gewalt ger 
zwungen werden, ſondern es ſind ſolche von den Obrig⸗ 
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Sie koͤnnen nur dann verlangen, an 


pod zadnym pozorem ani fur, ani koni wier- 
zchowych, dla siebie zazadaé nie mog3, chy- 
baby mieli pismienny na to rozkaz Kommen- 
danta pudku, 

Fury i konie dostawione beda od jednego 
do drugiego noclegu, to jest od jednego o- 
kregu etapowego az do najbliäszego, a sposob 
dostawiania zupelnie jest zostawiony wiadzom 
krojowym. Wojsko skoro stanie na noclegu, 
natychmiast puscié winno podwody, a wladze 
starad sig o to powinny, aby swieze byty w 
pogotowiu. Wojsko przechodzace, lub poje- 
dyhczo idacy wojskowi nazajutrz po ich przy- 
byciu na etap daléj wyprawionemi byé maja. 
Tylko gdy dniem wprzöd o tém doniosa, 22. 
daë moga dalszego ich wyprawienia w ten sam 
dzien, inaczej bowiem i chociazby daléj i na- 
wet podwojne przebyc cheieli etapy, rzecoza 
ich bedzie, wzigs& konie . wia- 
e R 


Oficerom Kröl, Proskim, e pod 
odpowiedzialnoscı sie poleca, aby fury w mar- 
szu nie bytly obeigdone przez osoby prawa do 
nich nie majace , i Zeby ludzie podwodowi „ 
P 2 nimi ‚niedoznawali obejscia. 
Brad Peneki W sposobie wynagrodzenia 
za podwody- od: kazdej mili i kazdego konia, 
incl. woza, jezeli takowy byt potrzebnym, po 
szesc e gr., W zlocie 1 5 


41e 16 noclegu 5 "od drugiego 
rachowang bedzie podlug wyzéj oznaczonéj 
odleglosei glöwnego miejsca etapowego od dru- 
giego, bgdz Ze ludzie podwodowi dalszg lub 
blizszg odbyli podrö2. . Droga podwodowych 
do miejsca zaprzegu rachowang nie bedzie. 
Wojskowi brac samowladnie niemoga posltan- 
cw pieszych lub prowadniköw, a tem mniej 
ich'’gwaltem przymusza6, oem o takowych 
zwierzchnosc miejscowa rekwirowa6 i zakwi- 


u 


keiten des Orts, worin das Nachtquartier iſt, oder 


wodurch der Weg geht, ſchriftlich zu requiriren, und 


die Requirenten haben daruber ſofort zu quittiren. Nach 
vorgaͤngiger und richtig befundener Liquidation, welche 
jedesmal dem Etappen Inſpektor vorzulegen iſt, um 
die Richtigkeit der angegebenen Entfernungen zu pruͤ⸗ 
fen und zu atteſtiren, ſoll das Botenlohn fuͤr jede 
Mei e mit Vier guten Groſchen Gold verguͤtet werden, 
wobei jedoch der Ruͤckweg nicht gerechnet wird. 


Die durch die Mundverpflegung der Militairs, 
den Transport und die Bewachung der Arreſtaten, die 
Fouragelieferung und Stellung der Vor ſpann⸗ und 
Fuß boten entſtehenden Koſten werden vierteljaͤhrig nach 
den konventionsmaͤßigen Vergütungspreiſen berechnet 
und in ſoweit dieſelben nicht kompenſirt werden koͤnnen, 
von dem betreffenden Gouvernement von drei zu drei 
Monaten baar berichtigt. Die mit der Liquidation zu 


beauftragenden gegenſeitigen Behoͤrden werden ſich 


über die Form des Rechnungsweſens noch weiter ders 
ſtaͤndigen und einigen. N 


Artikel V. 


Aufrechthaltung der Ordnung und militairiſchen 
Polizei. b 


Um die gute Ordnung auf den Etappen aufrecht 
zu erhalten, ſoll in Erfurt ein Koͤniglich⸗Preußiſcher 
Etappen⸗Inſpektor angeſtellt werden, deſſen Beſtim; 
mung dahin geht, fuͤr die Aufrechthaltung der Ordnung 
und Richtigkeit der Liquidationen Sorge zu tragen und 
etwanigen Beſchwerden, fo viel wie möglich, abzußel⸗ 


fen. Er hat aber keine Autorität Üter die Großher⸗ 


zoglich Säͤchſiſchen Unterthanen. Dem Etappen⸗In⸗ 
ſpektor wird die Portofreiheit bei Dienſtſiegel und Kon⸗ 
traſignatur der Militairbriefe zugeſtanden. Sollten hin 
und wieder Differenzien zwiſchen den Bequartierten 
und den Soldaten entſtehen, ſo werden dieſelben von 
der betreffenden Etappenbehoͤrde und den kommandiren⸗ 
den Offizieren, wie auch von dem erwähnten Etappen⸗ 
Inſpektor gemeinſchaftlich beſeitiget. Die Etappenbe⸗ 
Börde iſt berechtiget, jeden Unteroffizier oder Soldaten, 


moznosci zazaleniom 


towa& niezwlocznie powinni. Po poprzedni- 
c Em sprawdzeniu likwidacyi, dozorcy etapo- 
wemu, dla przekonania sig orzetelnosci podanéj 
odlegtosci i zaswiadezenia one jze, przedstawié 


sie majgcéj, Rzad Pruski od postahca za kazdg 


mile, merachujac jednak podrö2y napowrot od- 
bytej, po eztery dobre grosze wWazlocie zaptaci. 


Koszta na zywnosé wojska, i pilnowanie 
wiezniöw, dostawg obroköw, podwöd i po- 
slancow bedg Ewiercrocznie podiug konwen- 
cyinych cen bonifikacyi obrachowane i o ile 
niemoga byc kompensowanemi, przez wiasci- 
wy rzad od trzech do trzech miesigcy placone. 
Wiadze obustronne, ktöre beda upowaznione 
do podania likwidacyi, porezumiejg sig i ugo- 
dza o formg’rachunkowosch. 


„Artykd Vv © = 


Utrzymanie porzadku i policyi woj- 
2 skowe£j. ; 


W celu utrzymania dobrego porzadku na 
etapach ustanowionym bedzie W Erfurt Kröl. 
Pruski Inspektor etapöw, ktörego obowigzkiem 
bedzie, stara& sig o utrzymanie porzadku i 
rzetelnosé likwidacyy, oraz zaradzanie ile 
Nie ma jednakze po- 
wagi nad poddanymi W. Xiestwa Saskiego, 
Prayznaje, sig Inspektorowi etapow wolnosé 
portoryi przy pieczęci stuzbowéj i kontrasy- 
pnatura listöw wojskowych. _PoröZnienia ja- 
kowe migdzy gospodarzami a Zolnierzami , ka- 
tatwiaja pospofu wlasciwa wiadza i kommen- 
derujgcy oficerowie, jakote2 pomieniony In- 
spektor etapöw. ‚Wiadza etapowa jest mocnq, 
kazdego podoficera lub Zolnierza, dopuszcza- 


. 


jacego sig czynne&jobelgi na gospodarzulub in- 


welcher ſich eHärliche Mißhandlungen ſeines Wirthes 


oder eines anderen Unterthanen erlaubt, zu arretiren 


und an den Kommandirenden zur weitern Unterſuchung 
und Beſtrafung abzuliefern. f 


Den gegenſeitigen Etappenbehoͤrden wird es noch 
zur beſondern Pflicht gemacht, darauf zu achten, daß 
die Wege ſtets in gutem Stande erhalten werden, und 
überhaupt haben dieſelben ihre ſtete Sorgſamkeit dar⸗ 
auf zu richten, daß es den durchmarſchirenden Trup⸗ 


pen an nichts fehle, was dieſelben mit Recht und Bil⸗ 
ligkeit verlangen koͤnnen, über welchen Gegenſtand der 


* 


Etappen Inſpektor gleichfalls zu wachen hat, und bei 
den Landesbehörden Beſchwerde führen kann. 


Die kommandirenden Offiziere ſowohl, als die 
Etappenbehoͤrden, ſind anzuweiſen, ſtets mit Eifer und 


Ernſt dahin zu trachten, daß zwiſchen den Bequartier⸗ 


ten und den Soldaten ein guter Geiſt der Eintracht er⸗ 
halten werde, und daß die Einwohner in Bezie hung 
auf ihre deutſchen Brüder willig diejenigen Laſten tra⸗ 
gen, welche der Natur der Sache nach nicht ganz ge⸗ 
boben, aber durch ein billiges Benehmen von beiden 
Seiten ſehr gemildert werden koͤnnen. 


Die Koͤniglich⸗Preußiſchen Truppen, welche auf 


eine der genannten Militairſtraßen, und die Großher⸗ 


zoglich⸗Saͤchſiſchen Truppen, welche in Erfurt inſtradirt 


werden, ſollen jedesmal von dem Inhalte dieſer Kon 


vention, fo weit es noͤthig iſt, vollſtaͤndig unterrichtet 
werden, fo wie die erforderlichen Auszüge aus derſel⸗ 


ben auf allen Etappen zur Nachricht bekannt gemacht 
und affigirt werden ſollen. 5 


Die vorſtehende Uebereinkunft wird als mit dem 


iſten Oktober 1828. in Kraft getreten angeſehen, und 


iſt bis zum tſten Oktober 1837. mit dem Vorbeha te 


jedoch abgeſchloſſen, daß fuͤr den Fall eines in dieſer 
Periode eintretenden Krieges, den Umſtaͤnden nach, 
die etwa noͤthwendigen abaͤndernden Beſtimmungen 
durch eine beſondere Uebereinkunft feſtgeſetzt werden 
ſollen. 


Jahrgang 1882. (No. 1342.) 


nym poddanym, aresztowaé i Kommendernjä- 
cemu do dalszego sledztwa i ukarania odda- 
wat, 7 


Obustronne wladze etapowe obowigzane 
sa nadto uwaZa6 na io, Zeby drogi znajdowaly 
sig zawsze w dobrym stanie, i staraé sig, Zeby 
przechodzgcemu wojsku’na niczem niezbywa- 
lo, co mu sie prawnie i slusznie nalezy, 
na co takze Inspektor etapow winien Czuwac i 
moze. u. wladz krajowych czynic zaZalenia. 


. € N 4 ä 
Tak kommenderujacym oficerom, jakotez 
wladzom etapowym zalecic naleZy gorliwe i u- 
silne staragie sig o utrzymanie dobrego ducha 
zgody 6 gospodarzami i Zolnierzami i Ze- 
by mieszkance pod wzgledem swoich niemiec- 
kich braci chetnie znosili cieZary, ktöre z na- 
tury rzeczy niemoga byé catkiem uchylone, 
lecz przez umiarkowane postgpowanie 2 obu 
stron znacznie zlagodzone by mog - 


Wojska Kr. Pruskie, idgce jedna z wymie- 
nionych drög wojskowych, i wojska W. Xie- 
stwa Saskiego, idgce na Erfurt, maja zawsze 
by& uwiadomione o osnowie téj konwencyi, ile 
tego potrzeba, jakotez potrzebne wyciagi zniej 
po wszystkich etapach do wiadomoscipodane i 
poprzybijane byé maja. 


Powyzsz2a konwencya uwaza6 sig bedzie 
za obowiezujacg od dnia 1. Pazdziernike 1828 
i zawarta jest az do dnia 1. Puzdziernika 1837. 
2 tem jednakze zastrzezeniem, iz na przypa-- 


dek wojny wezasie tym wydarzyé sig mogaceéj, 


inne, w miare potrzeby, rozporzadzenia przez 
oddzielny uklad postanowione bedz. 


10] 


Gegenwaͤrtige Ulebereinkunft fol, nachdem fie ae 
gen eine gleichlautende, von dem Großherzoglich Sach, 
ſen⸗Weimar-⸗Eiſenachſchen Miniſterium vollzogene Aus- 
fertigung aus ewechſelt worden ſeyn wird, durch öfı 

fentliche Bekanntmachung in den beiderſeitigen Staus 
ten Kraft und Wirkſamkeit erhalten. N 


Geschehen Berlin, den 12. Januar 1830. 
a (L. S.) 
Königlich⸗Preußiſches Miniſterium der 
1 Angelegenheiten. 
Graf v. Bernstorff. a 


Vorſtehende Erklaͤrung wird, nachdem ſie gegen 
eine uͤbereinſtimmende Erklaͤrung des Großherzoglich 
Sachſen⸗Weimarſchen Staats miſterii ausgewechſelt 
worden iſt, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 10ten Januar 1832. 
Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 
Eichhorn. 
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Konwencja niniejsza, po wimienienin jej 
za röwnobrzmigcg, przez Ministerstwo W. 
Xiestwa Sasko-Wejmarskiego podpisana expe- 
dycja, otrzyma przez publiczne ogtoszenie 
w obustronnych panstwach moc i dzielnog&, 


32. 9 K 


Dan w Berlinie, dnia 12. Styeznia 1839. 


(L. S.) 


Krol. Pruskie Ministerstwo spraw 


zagranicznych. 
Hrabia Bernstorff. 


‚Powyäsze oswiadczenie, po wymienienin 
onegoZ za röwnobrzmiace oswiadezenie Mini- 
stexyi Stanu W. Xiestwa 
podaje sie do wiadomosci publicznéj. 


Berlin, dnia 10. Stycznia 1832. 


Sasko-Wejmarskiego, 


Ministerstwo spraw zagranicznych.. 


Eichhorn, 


